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I

Das brttifch-chinestsche Abkommen.
4k Das neue britisch -chinesische Abkommen , dessen Text so-

chen m der Presse zur Veröffentlichung gelangt , bildet in der
xhat , wenn von Seiten der chinesischen Regierung , o!b mit oder
chne Zuthun fremder betheiligter Mächte , nicht später noch irgend¬
welche Einwendungen erhoben werden , einen völli -gen Bruch mit
der bisher von den Söhnen des himmlischen Reiches 'befolgten
Politik . Die bisher „ geschlossene Thch »

" wird mit einem Male
peit geöffnet , wenigstens so wert britische Kaufleute und ihre
Güter in Betracht kommen . Dies scheint, in kurzen Worten aus¬
gedrückt , die Meinung des Artikel 8 des erwähnten Abkommens
p, sein, und es bleibt abzuwarten , ob diese Interpretation

'dieses
Paragraphen dahin lauten wird , daß nicht nur britische , sondern
»ielmehr die Güter aller europäischen Länder von dem drückenden
Joch der Likinzölle befreit sein sollen .

Der ganze Vertrag enthält eine Menge wichtiger Zugeständ -
«tffe von chinesischer wie auch von britischer Seite , natürlich vor -
viegend von ersterer . In den meisten Paragraphen des Ver¬
trages ist aber nicht nur von Großbritannien die Rede , sondern
von „Ausländern " im allgemeinen . So heißt es in Artikel 9,
daß innerhalb eines Jahres vom Datum der Unterzeichnung des
Vertrages an gerechnet , die Revision der Minenkonzessionen be¬
endet haben soll , und daß diese nach dem Muster der Minen -
gogulationen in England und Indien umgearbeitet werden , und
jtoar in einer Weise, daß der Betheiligung ausländischen Kapitals
keine «Hindernisse bereitet werden . Artikel 10 betrifft die Aus -
« beitung neuer und „zufriedenstellender " Regulationen der
Klnhschifffahrt , Ne früher überhaupt keinerlei Verträgen unter¬
lag . Die Errichtung von Schiffswerften und Waarenhänsern an
dm Flüssen soll in Zukunst erleichtert werden . Gleichzeitig er¬
klärt Artikel 10 Kong -mum für einen Vertragshafen . Artikel 12
und 13 wurden auf Veranlassung der chinesische !: Vizekönige em -
gefügt , und sollte Großbritaimien durch Zustimmung zu dem¬
selben seinen, guten Willen beweisen , China in der Einführung
von praktischen Reformen behilflich zu sein . Der erstere besagt ,
daß China gewisse extra -territoriale Rechte aufgeben soll, wenn
der Zustand des chinesischen Verwaltungssystems einen solchen
Verzicht rechtfertigt , während in Artikel 13 England sich bereit
erklärt , falls sich die Nothwendigkeit dazu Herausstellen sollte , an
einer Kommission theilzunehmen , in der die Mächte gemeinsam
mit China Maßnahmen zur Herstellung friedlicher Beziehungen
zwischen Christen und llnbekehrten , sowie überhaupt eine Regel¬
ung der Missionsfrage bemühen .

So wichtig aber auch einige dieser Paragraphen sein mögen ,
so werden doch alle in .den Hintergrund gedrängt durch Artikel 8 ,
dm der Spezial -Korrespondent 'der „Times " in Shanghai als
den „Grundstein des ganzen Vertrages " bezeichnet, und der bis
dato noch die Zustimmung der britischen Regierung erwartet .
Der Artikel belegt alles Einfuhrgut mit einer Extrasteuer , die
anderthalb mal so viel betragen soll als der in dem Protokoll von
'1901 festgesetzte Einfuhrzoll . Dieser letztere beträgt 4 Prozent
vom Werthe . Als Gegenleistung hierfür verpflichtet sich China
zur Aufhebung der sogenannten Likinzölle , 'die bisher in den ein¬
zelnen Städten und Provinzen des Inlandes erhoben wurden .
Der Artikel soll im Anfang des Jahres 1904 in Kraft treten ,
unter der Voraussetzung , daß die anderen Mächte ähnliche Ver -

Aus eigener Kraft.
Roman aus dem Nachlass« von AdolfStreckfuß .

(Nachdruck verboten .)
(33 . Fortsetzung .)

Der Justizrath Frühberg saß, eine Tasse Kaffee trinkend und
dazu mit wahrem Genuß «ine hochfeine Havanncch -Cigarre
rauchend, behaglich in der Sophaecke . Die Stunde nach der Mahl¬
zeit war ihm die liebste des Tages , sie war dem süßen Nichtsthun
gewidmet ; wie dringend auch die Tagesgeschäste sein mochten , in
dieser Stunde hielt er sie sich fern . Wohl aber empfing er in dieser
Zeit mit Vorliebe befreundeten Besuch, und es machte ihm daher
ein besonderes Vergnügen , als sein älter Diener ihm Fräulein
Klara Müller meldete .

„Störe ich , Onkelchen ?" fragte die junge Dame , die der
Meldung unmittelbar folgte .

„Du kannst mich niemals stören , mein Liebling ! " sagte der
Justizrath , dem schönen jungen Mädchen freundlich zulächelnd .
„Ich wäre schon selbst zu dir gekommen , um dir zu gratulieren ,
weim ick nicht gefürchtet hätte , in eine Festivität hinein zu ge¬
rochen, die sicherlich heute 'dein Pechsionsvater , der biedere , aber
fürchterlich langweilige Professor Besser zu Ehren deines glück¬
lich bestandenen Examens veranstaltet hat .

"

„Du weißt schon, Onkel ? "

„Natürlich weiß ich
's . Professor Range hat mir schon heute

Mittag genreldet , daß die Prüfung ein wahrer Triumph für dich
gewesen ist.

"

Fräulein Klara Müller lachte hell auf . „ Es ist gut , daß
meine Seminargenossinnen dicht nicht gehört haben , Onkelchen ,
sie würden mich vor Eifersucht umbringen . Alle Seminaristinnen
sind in Professor Range verliebt ; Fräulein Fröhlich hat Eau de
Colognc in seine Gummischuhe gegossen, Fräulein Erbe küßt

jedesmal die Thürklinke , wenn er aus dem Zimmer gegangen ist,
und Io alle, alle ! "

träge abgeschlossen haben . Ihre Zustimmung soll aber nicht von
besonderen , ausschließlichen Konzessionen seitens Chinas ab¬
hängig gemacht werden . China erklärt sich ferner bereit , vier
neue Vcrtragshöfen zu eröffnen : Changffha , Ngankin , Wanlffien ,
und Waichau .

Der Wortlaut des Vertrages rechtfertigt die Aeußerung der
„Times "

, daß — Aufrichtigkeit auf Seiten der Chinesen voraus¬
gesetzt — das Abkommen einen äußerst wichtigen Schritt m der
Entwickelung des Handels mit China bedeutet , und man kann nicht
leugnen , daß in diesem Punkte die Aktion Englands bahnbrechend
wirken muß . Von nicht zu unterschätzender Wichtigkeit besonders
für die Zukunft Chinas dürfte auch der Paragraph sein , den die
Neuregelung der Minenkonzessionen betrffst . Die -Fähigkeit
Chinas , -die infolge der letzten Wirren ein gegangenen finanziiellen
Verpflichtungen zu erfüllen , hängt in nicht geringem Grade von
der Fähigkeit ab , die ungeheuren , natürlichen Reichthümer zu er¬
schließen, die noch unberührt in dem Boden des himmlischen
Reiches schlummern , und zur Erschließung dieser Reichthünoer ist
unbedingt die Heranziehung ausländischen Kapitales erforderlich ,
mit dem die abendländische Intelligenz und Erfindungsgeist Hand
in Hand geht . In je größerem Maße sich diese Faktoren in China
bethätigen ,

'desto rascher und dauernder wird auch der Aufschwung
sein, den die allgemeine Entwickelung des Landes nimmt , und
der China in den Stand fetzen könnte , seinen Verpflichtrungen
gegen die eigene Bevölkerung , sowohl als gegen die fremden
Mächte zu genügen .

Der laildstcin-ische Ausschuß
''

über die Lage der badische« Staatsbah« nnd der
Eise«bahnsch«ldentilgnngskaÜe.

in .
)!( Zum Theil sind die Ursachen der unerfreulichen Erscheinung

in Verhältnissen begründet , die allgemein sich geltend machen , theils
liegen sie in den besonderen Verhältnissen unserer Staatsbahuen und
beiderlei Arten von Einwirkungen sind theils vorübergehende , theils
dauernde.

Unter den ersteren , den allgemein sich geltend machenden Ein¬
wirkungen, sind zunächst zu nennen :

Die zur Zeit bestehende Stockung in der Erwerbsfähigkeit , die
in den letzten Jahren eingetretene Preissteigerung der Betriebs¬
materialien , die Steigerung der Gehalte und Löhne und di« weit¬
gehenden Anforderungen an die Sicherheit des Betriebes , an die
Schnelligkeit der Beförderung von Personen nnd Gütern nn !) an die
Annehmlichkeit des Reifens .

Die Stockung in Handel nnd Industrie , die sich in einer Ver¬
minderung der Verkehrseinnahmen fühlbar macht, kann wohl als
vorübergehend angesehen werden.

Ebenso ist die Preissteigerung der Betriebsmaterialien nicht
von Dauer und schon jetzt in rückläufiger Bewegung . Dagegen
wird mit einer Steigerung der persönlichen Ausgaben eins die
Dauer zu rechnen sein . Es wirken hierauf nicht nur ein die Er¬
höhung der Gehälter und Löhne, die Aufbesserung der Nebenbezügc ,
die Ausdehnung der unentgeltlichen Lieferung von Dienstkleidern
nnd der Lieferung solcher zu ermäßigten Preisen , die Erhöhung der
Pensionen , Wittwen - nnd Waisengehalte und Unterstützungen , der
Zuschüsse zu den Kranken- und Pensionskassen , die Stellung von
mehr oder beffer ausgestatteten Wohnungen , die Einrichtung des
bahnärztlichen Dienstes , von Badeanstalten , von Aufenthalts - und

Uebernachtnngsränmen , von Lesezimmern und Kantinen u . s. w .
sondern auch die Verkürzung der Arbeitszeit , die Vermehrung de ,
dienstfreien Tage und die erweiterte Bewilligung von Urlaub
Ebenso kann mit Sicherheit darauf gerechnet werden , daß
Alles , was auf Schnelligkeit , Bequemlichkeit und Sicherheit
des Verkehrs Bezug hat , dauernd einen Aufwand in der
ersten Einrichtung und in der Unterhaltung erfordern wird . Hier
ist zu benennen die Beschafftmg schwererer , leistungsfähigerer
Maschinen und schwererer , besser ausgestatteter Wagen , die Steigerung
der Geschwindigkeit, dir Verbesserung der Beleuchtung , die ausge¬
dehntere Verwendung von Telegraph nnd Telephon , die Verbesserung
der Signaleinrichtungen (Vorsignale), die Stellwerksanlagen , die
elektrische Streckenblockirung, die Verstärkung des Oberbaues (auch
der Brücken), die Verbesserung des Schotterbetts , die Beseitigung
der Uebergänge in Schienenhöhe, die bessere Ausstattung der Stations¬
anlagen , der Umbau bestehender und die Anlage neuer Stationen
und der Hinzutritt neuer Bahnlinien , die keine oder eine unzureichende
Rente abwerfen .

Werden die Anlagekosten auch auf Baukonto genommen , so
belasten diese weitgehenden Um - und Neubauten — ganz abgesehrr
von dem Zinserforderniß — infolge deS erhöhten Betriebsaufwand «;
doch auch das Betriebsbudget , was erst mit der Zeit bei entsprechender
Zunahme des Verkehrs seinen Ausgleich finden kann. Auch ist nich «
zu vergessen, daß Taxermäßigungen zwar nicht nothwendig Ein
nahmeermäßigungen herbeiführen müflcn, stets aber , und um ft
mehr, je mehr ihr Zweck erreicht wird, mit einer Steigerung der
Ausgaben verbunden sind .

Tages - Run - schau.
Deutsche- Reich .

tick Auf der Fahrt des Kaisers nach Rußland lobet
einem Befehl des Monarchen zufolge die Kaiser-Dacht „Hohen-
zollern " von dem Kreuzer „Prinz Heinrich " begleitet sein. D «
Kreuzer , der nach den getroffenen Bestimmungen am 4. Angnf
abgangsfähig sein soll , hat für diese Reise eine besonder« Ausrüstnnjs
für elektrische Illumination an Bord genommen.

Aus der ZoStarifüo « » ifsto«.
— Berlin , 29 . Juli . Die Zolltarif»,mrniffio « de» Reichstag* sttzt-

die Bercrthimg des Abschnitts 17, unedle Metalle, Abtheilung Eisen «nt
Eifenlegirungen , fort . Die Pos. 777, Roheisen 1 M ., Pos . 784 , Roh,
luptzen 1,60 M . , Pos . 848, Eisenabfälle , Brucheisen 1 M . , MNHspeaz

Eisenblechabsälle bis 6 Millimeter stärke zollfrei , werden gemeinsavl
beratheu . Es liegen mehrere Anträge auf Ermäßigung «Nd BeseitiMtns
der Zollsätze vor.

Benmer tritt für die Erhaltung des RoheisengolleS ein «Ob to
streitet , daß die Syndikate die Preise hochhielten . Hieran trügen viel¬
fach die Händler die Schuld . Mit der Beseitigung d«S Roheisenzollet
würden die Grundlagen der Industrie erschüttert . Redner beantragt
für Stahlblöcke von über 26 M . Werth 4 M . Zoll statt 1 .60 M .

Fischbeck möchte wissen, wie es fich mit der angekündigten Abrech¬
nung der Agrarier mit den Eisenindustriellenverhalte , die bis auf di»
zweite Lesung aufgeschoben sei, und behauptet, dir günstige Wirkung d«
Eisenzölle beruhe auf Täuschung , der Roheisenzoll schade zehnfach mehl
unserer Weltmarktindustrie als er nütze.

Eickhoff meint, ausländisches Material sei unserer Industrie unent¬
behrlich .

Handelsminister Möller erwidert, die Beseitigung der Eisrng»>»
in den 70er Jahren war der größte Fehler, den je ein deutsches Parla¬
ment gemacht hat , sie war der Nagel z»m Sarge der Industrie uni
schädigte die Arbeiter und das gesammte wirthschastliche Leb»« schwer .
Deshalb dürfe an der jetzigen Grundlage der Eisenindustrie nicht ge»

„Ich habe schon von dein verrückten Range -Kultus an
Eurem Lehrerinnenseminar gehört . Ich will nicht hosßen , daß
auch du — "

„Nein , Onkel , darüber kannst du ruhig sein . Als ckine ehr¬
liche Emanzipierte kann ich mich Wohl überhaupt nicht verlieben .
Hat der Professor dir auch geschrieben, welchen Vorschlag er mir
gemacht hat ?"

„Nein , kein Wort .
"

„Er hat mir unmittelbar nach Beendigung des Examens
eine Stelle angeboten und gerade deshalb komme ich gleich zu dir ,
Onkelchen .

"
Ter Justizrath horchte auf . „Eine Stelle 'hat der Professor ,

dir angeboten ? " fragte er , Fräulein Klara lächelnd betrachtend .
„Natürlich eine Gouvernantenstelle oder eine Stelle als Lehrerin
an einer Schule für höhere Töchter mit einem Riesengehalt von
einigen hundert Mark : denn eine schlechte Stelle wird Professor
Range dir nach einenr so glänzenden Examen nicht anbieten . Das
ist ja ein unglaubliches Glück, zu dem ich dir bestens gratuliere .
Meine Genehmigung zur Annahme der Stellung brauchst du
nicht . Du bist ja seit einigen Wochen mündig und frei « Herrin
über dich selbst. Auch früher hast du dich nicht viel um meine Ge¬
nehmigung bekümmert .

"

„Solange der Zwang des Müssens auf mir lastete , bäumte
ich nrich dagegen auf , jetzt, da er gehoben ist, komme ich freudig
zu dir , meinem ältesten , liebsten Freunde . Nur der Zwang zur
Unterwerfung , zunl Gehorsam ist unerträglich .

"
„Nun , ich denke , ich habe auch während meiner Vormund¬

schaft der kleinen Emanzipierten das Leben nicht allzu schwer ge¬
macht . Ter kleine Trotzkopf hat bei dem schwachen Vormund fast
alle ? durchgeseht , was er iygend wollte . Daß du jetzt als wohl¬
geprüfte Lehrerin vor mir stehst, ist dafür der beste Beweis ."

„Du hast es mir erlaubt , weil ich dich überzeugt hatte , es sei
vernünftig , wenn ich mir aus eigener Kraft den Weg für das
Leben bahne . "

„Du hättest größere Dummhesten begehen können ! Ich
hatte früher gefürchtet , ich würde dich einmal mit der Studenten -
mutze auf dem Kopf und der Zigarre im Munde als flotte Zürich «
Studentin sehen . Ich gestehe dir zu, daß du fest einigen Jahren
viel vernünftiger geworden bist. Don allen Berufen , die du
hättest wählen können , ist . der einer Lehrerin und Erzieherin
jedenfalls der angemessenste. Eine Waise , die darauf angewiefap
ist, sich ihr Brod selbst zu verdienen , muß etwas Tüchtiges lernen ,
das hast du gethan , hast dein Examen glänzend bestanden und
willst nun eine Stelle annehmen . 'Gut , ich bin einverstanden .
Was ist es für eine Stelle , die dir Professor Range angeboten hat ?"

„Eine Gouverngntenstelle .
"

„Vortrefflich ! Dir ist der Zwang zur Unterwerfung , zun »
Gehorsam unerträglich ; da paßt eine Gouverncmtenstelle vorzüg¬
lich für dich .

"

„Onkelchen , du bist wieder einmal recht unausstehlich .
' Wes¬

halb spottest du über mich ? "

„Ich spotte gar nicht. Ich glaude im Gegentheil ganz im
Ernst , daß es gerade für dich sehr heilsam und wohlthätig sein
wird , wenn du als Gouvernante die Erfahrung machst, daß es
doch nicht ganz leicht für ein junges Mädchen ist, sich den Weg
durch das Leben aus eigener Kraft zu bahnen . Hoffentlich ist die
Stelle gut bezahlt , denn darauf kommt es dir natürlich doch vor
allem an .

"

„Onkelchen ^ du bist wirklich heute abscheulich . Willst du
denn nicht einen Augenblick ernsthaft sein und mir einen guten
Rath geben ? Ich komme zu dir , weil ich weiß , daß du so viele
Leute kennst und weil ich hoffe , daß du vielleicht auch über die
Familie , an welche Professor Range mich empfehlen will , etwas
weißt ; du aber verspottest mich nur , statt mir deinen Rach zu er -
theilen .

"

(Fontsetzung folgt .)



Seite 2. Nr. 176.rüttelt und der Zoll nicht geändert werden. Die Verbündeten Regier¬
ungen müßten aber auch den Antrag Beumer ablehnen aus zolltechnischenGründen .

Abg . Graf Kanitz tritt für die Nothwendigkeit der Zölle ein, ver -
Ulttheilt aber das Roheisensyndikat, das die Verbraucher gezwungen habe ,bei zu hohen Preisen Verträge abzuschließen . Er werde persönlich jetztfür die Vorlage stimmen, im Uebrigen aber abwarten , was aus dem
Tarif werde und darnach im Plenum definitiv Stellung nehmen,
v-, Abg . Stötzel tritt im Interesse der Arbeiter für den Zoll ein.Im ioeiteren Verlaufe der Zolltarifberathung verlangt Hahn volle
Parität der Zölle für Landwirthschaft and Industrie . Die Lage der
Landwirthschaft sei lveit schlechter, als die der Industrie , trotzdem wolleman jener den Zollschutz versagen, den man der Industrie gewähre. So¬
lange nicht die Parität gewährt werde , stimme er für Zollfreiheit des
Roheisens.

Gothein meint, das beweise, daß Hahn den Kuhhandel zwischen der
Landwirthschaft Und der Industrie fortsetzen wolle . Redner begründet
seine Ansicht, daß mit Rücksicht auf die steigende Eisenausfuhc des Aus¬
landes die Zölle nicht ganz beseitigt werden dürsten, ermäßigt müßten sieaber werden, um gegen die Syndikate einen Druck auszuüben , da gesetz¬
lich gegen diese nicht vorgegangen werden könne.

Bernstein (Soz . ) beantragt , falls die Vorlage angenommen werde ,eine Anmerkung anzufügen, daß der Bundesrath ermächtigt werde , den
Zollsatz außer Kraft zu setzen , falls das Eisenkartell Roheisen und nicht
schmiedbare Eisenlegirungen für das Ausland unter dem für das In¬land festgesetzten Preis verkauft. Bernstein tritt aber überhaupt für
Zollfreiheit ein. Gegen ein Verschleudern der Maaren des amerikani¬
schen Trusts helfe ein Eiumarkzoll auch nicht , da helfe nur ein Einfuhr¬verbot. In der Zollfreiheit müsse Deutschland den andern Ländern
vorangehcn.

Staatssekretär Graf Posadowsky entgegnet, das sei zur Zeit unaus¬
führbar . Ein Einfuhrverbot gegen die amerikanische Schleuderwirth-
schaft werde auch die andere Industrie schädigen . Den Trusts empfehleer weise Mäßigung . Der Schutzzoll habe erreicht, daß Deutschland heutevon Krisen in England unabhängig sei . Was heute gegen den Eisenzoll
gesagt sei, wurde auch 1879 vorgebracht, aber hätte ohne jene Schuhzoll¬operation Deutschland wohl diesen gewaltigen Aufschwung erlebt ? So¬
lange andere Staaten sich zu großen fchutzzöllnerischen Gebieten zu¬
sammenschlössen, solange sei es verkehrt , von der Vorlage abzugehen.
Nach längerer Debatte wird in allen drei Positionen die Vorlage ange¬nommen und der Antrag Bernstein abgelehnt. Morgen Weiterberathung.

Italien .
Jahresfeier für König Knmvert .

Jom . 29. Juli . Der König und die Königin , sowiedie Königin Margherita wohnten heute Früh aus Anlaß des
Jahrestages der Ermordung des Königs Humberteiner Tr an er messe im Pantheon bei. Um 10 Uhr wohnten
dieselben in der Kirche bei Sudario einem feierlichen Trauergottes¬dienst für König Humbert bei und Vormittags 10 Uhr fand im
Pantheon ein feierlicher Tranergottesdieilst für den KönigHumbert auf Staatskosten statt. Es waren zugegen die Ministerund die Unterstaatssekretäre , das diplomatische Corps, zahlreicheSenatoren, staatliche, städtische und Schulbehörden , Vertreter des
Leeres und zahlreiche Geladene . Um den in in der Mitte der
Kirche errichteten Katafalk waren zahlreiche Kränze niedergelegt . Inder Umgebung des Pantheons hatte sich eine große Menschenmenge
angesammelt. Auf dem Pantheonsplatze erwiesen Truppen die mili¬
tärischen Ehrenbezeugungen .

Später begaben sich die Krieg erv ereine ehemaligerGaribaldianer im Zuge nach dem Pantheon und legten dort
Kränze am Grabe des Königs Humbert nieder. Auch in den Pro¬vinze » fanden zahlreiche G e d ä ch t n i ß f e i e r n statt.

Frankreich .
)-( AuS Paris , 29. Juli , wird uns geschrieben : Der Vice-Admiral de la Bonniniöre de Beaumont , Hafenpräfekt vonToulon, und der Contre -Admiral Serva » , Befehlshaber der

Flotteudivision des atlantischen Ozeans, sind von dem MarineministerPelletan ihrer Posten enthoben worden . Admiral deBeaumont
war von dem ftüheren Marineminister de Lanessan in letzter Stunde
zum Befehlshaber des Mittelmeergeschwaders ernannt worden. Er
hätte dieses Kommando am 1 . Oktober übernehmen sollen . Für
seine Absetzung wird ein doppelter Grund angegeben : Er hatte sichüber den neue » Marineminister mißliebig und geringschätzig geäußert ,wie wenigstens die „Presse" berichtete, und sich ferner am 14. Juli
höchst unkorrekt benomnien. Dem Admiral Servan wird der Vor¬
wurf gemacht , er sei daran schuld , daß die Sterblichkeit auf dem
„Tage ", seinem Admiralschiffe, größer sei , als auf irgend einemandern Kriegsschiffe, und überdies macht man ihn für den Selbst¬mord eines seiner Offiziere verantwortlich .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

5em 10 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich
Preußischen Generalmajor z . D . v o n S ch u b ka das Komman¬
deurkreuz erster Klasse und dem Königlich Preußischen Oberstena. D . v o n S y d o w das Kommandeurkreuz zweiter Klasse Höchst -rhres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter
dem 20 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Hofmarschall

M her InterniltiMen KilHauMnilg zu Karlsruhe .
IV . Das Ausland .

Belgien .
Was wir in der älteren Generation überwunden und worin sieuns immer noch meisterlichesVorbild ist , zeigen uns in der belgischen

Abtheilung die nahe neben einander hängenden Gemälde eines HenrideBrackeleer (1840—1888) und Henri Leys (1805—1867 ). Der
ältere Leys steht nuferer ehrlichen Bewunderung heute noch nahe,der zeitlich nns nähere Brackeleer ist nnserm Empfinden dagegen
schon recht fern gerückt . Seine Kleinmalerei in „Der Hornbläser "
und irr der „ Werkstatt " hat für uns etwas so unkünstlerisch ttn-
rnhiges, daß wir die Freude am Genuß darüber einbüßeu . Leys
dagegen in seinem „Festmahl der Lukasgilde " und in dem
„Stationeniveg" Iriumphirt auf das Kräftigste mit seiner altcrthiim -
lichen , aber durch ihre Echtheit fesselnden Kunst, die auf der Natur-und Menschenbeobachtnng der Altniederländer und ihrer scharf
charakterisierenden Tarstellimgsart beruht . Alfred Stevens istvor allem durch das in der Schilderung des Zimmerinterienrs unddes Kostümlichen besonders ausgezeichnete Gemälde „Ein Traner-
brief " vertreten . Jean de Greef 's „Dorfstraße" liegt in demvollen Licht sehr sympathisch da. In Gustave Van oise's „Quelle"
ist die weiche mid warme Darstellung des Körpers auf das Glück¬
lichste gelungen. Die als nebensächlich behandelte Landschaft wirkt
dennoch gut mit. Eines der fesselndsten Bilder des Saales istunter den neueren Belgiern Eugene La er man s „Der Blinde" ;nicht daß es malerisch oder zeichnerisch besondere technische Qualitäten
anfwies , eher im Gegeutheil . Aber der Ausdruck des Bildes , aufdem der Blinde mit seiner Begleitung eilfertig dem schirmendenDache zuschreitet, die stiimine Sprache der Menschen wie der Land¬
schaft , thut es dem Beschauer an . Vorzüglich ist Jef. Leempocl 's
„Nach der Schule " in der humorvollen Art, wie der Maler die beidenBuben beim Ranchstiidinm in der Vorraths-Kammer vorführt. Unter
den Landschaftern wirkt Adrien Joseph H ey man 's durch die hellenTöne seines pastös gemalten „Oktoberuachmütag " . Die helle Sowie
weiß mich Ferdinand Willaert in der Umgebung der „ alten

Badische Presse ._Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von Luxemburg P .Freiherrn von Syberg zu Sümmern das Kommandeur¬
kreuz erster Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähr-mger Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unterdem 17 . Juli d . I . gnädigst bewogen gesunden, den Königlich
Preußischen Hauptmann a . D. Rudolf Freiherrn von Türk -
h « im zum Kammerjunker zu ernennen.Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben unterm 17 .Julli 1902 gnädigst geruht, dem außerordentlichen Professor ander Universität . Freiburg Dr . 'Konrad Beyerle die etatmäßigeStelle eines außerordentlichen Professors in der rechts - und staats-
wisseirschaftlichen Fakultät der Universität Freiburg zu übertragen .Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen
Hctuses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 27 . Juli d . I .wurden die Postpraktikanten Alexander H ö n i ck e aus Dessauund Rudolf Hertel aus Jena als solche etatmäßig angestellt.Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der Staatseisen-bahmu vom 30 . Juni d. I . wurden die Obertelegraphisten JakobBnrgbacher in Konstanz nach Baden und Engelhard Lacher inBaden »ach Konstanz versetzt.Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der Staatseisen-bahmn vom 10 . Jnli d . I . wurde Expeditionsassistent OttoUmminger in Stockach nach Karlsruhe versetzt.Mit Entschließimg Großh. Generaldirektion der Staatseisen¬bahnen vom 12. Jnli ds . Js . wurde Stationsverwalter RudolfMeyer in Neustadt i. Schw . unter Erneninrng zum Güterexpeditornach Karlsruhe und Betriebsassistent Alfred Senn in Freiburgunter Eruenniuig zum Stationsverwalter nach Nenstadt i. Schw .versetzt .

Mit Entschließung Großh. Geiieraldirektion der Staatseisen-
bahuen vom 12. Juli ds . Js . wurde Expeditionsassistent FriedrichStephan in Müllheini zur Versehnng der Betriebsassistentenstellcnach

^ Jmmeiidingen , Expeditionsassistent Eduard Eckstein inThamgen nach Basel und Expeditionsassistent Engen Münzer in
Jmniendingen »ach Basel versetzt.Mit Entschließung des Evangelischen Oberkirchenraths vom8. Juli b. I . wurde Buchhalter Hans Horchler bei der Evangeli¬schen Stiftschaffnei Mosbach in gleicher Eigenschaft zur EvangelischenPflege Schönau in Heidelberg versetzt.

Perfonalnachekchtenaus dem Bereiche des 14. Armeekorps .Im Beurlaubtenstande. Befördert : zum Oberlt . : Frhr . den Gem-
mingen -Hornberg, Lt . der Res . des Regts . der Garde du Korps ( Mos¬bach) , Tritscheler, Vizewachtmeister ( 2 . Hamburg .) des 2 . Feldart . -Regts . Nr . 30, zum Lt . der Res. ; Mathis , Vizefeldwebel des 4 . Unter-
Elsäss. Jnf . -Regts . Nr . 143 ( Göttingen ) , zum Lt. der Res ., Frhr . vonMüllenheim- Rechverg , Oberlt . der Landw. -Kav . 1 . Aufgebot ( Freiburg )zum Rittmeister ; zu Oberleutnants : Bender, Lt . der Res . des 6 . Bad.Jnf .-Regts . Nr . 113 ( Karlsruhe ) , Hoffarth ( Mosbach) , Steher , Geh
( Mannheim ) , Schnberg ( Heidelberg) , Großmann (Karlsruhe ) , Fischer
( Stockach ) , Lts . der Landw. -Jnf . 1 . Aufgeb . . Lückstaede, Lt . der Land-
Wehr-Jnf . 2 . Aufgeb . ( 2. Mülhausen i . <£. ) , Meeß, Lt . der Feldart .2 . Aufgebots, Karlsruhe ) ; zu Lts . der Res . : die Bizefeldwebel: Klemm
(Rastatt ) des Jnf . -Regts . von Lützow ( 1 . Rhein . ) Nr . 25 , Schnarren¬berger ( Heidelberg ) des Jnf .-Regts . Markgraf Ludwig Wilhelm ( 3 .Bad . ) Nr . 111 , Schreiber (Donaueschingen) , Ehrhardt (Offeaburg ) des8 . BaÄ . Jnf . - Regts . Nr . 189 , Breger ( Karlsruhe ) des 3 . Ober-Elsäsi .Jnf .-Regts . Nr . 172 , Henning» Vizewachtmeister (Karlsruhe ) des 3.Bad . Feldart . -Regts . Nr . 50, Mnnzinger , Lt . der Res . des Hannov.Jäger -Bats . Nr . 10 ( Heidelberg) , zu den Res . -Offizieren des 8 . Bad.Jnf .-Regts . Nr . 169, versetzt . Der Abschied bewilligt: Gerhard , Oberlt .der Landw . -Jnf . 2 . Aufgeb . (Karlsruhe ) , Goettel, Lt . der Res . des 9 .Bad. Jnf . -Regts . Nr . 170 ( Rastatt ) , Engelhard , Lt . der Landw.-Feld-art . 1 . Aufgeb . (Karlsruhe ) .

Beamte der Militär - Justizverwaltung . Horchler, Kriegsgerichts¬rath von der 28 . Div . mit dem Amtssitz in Rastatt , nach Karlsruhe ( 28.Div . ) , Volk» Kriegsgerichtsrath von der 36 . Div . , zur Kommandanturin Königsberg i . Pr . , Dr . Osiander, Kriegsgerichtsrath von der Kom¬mandantur in Königsberg i . Pr . , zur 23 . Div . , mit dem Amtssitz in Ra¬
statt, — zum 1 . Oktober 1902 versetzt.

Beamte der Militär -Verwaltung . Hinze, Lazarethinsp, in Magde¬
burg, nach Freiburg i. B . , Lange» Lazarcth - Verwalt .-Jnsp . in Konstanz ,zur Wahrnehmung der Lazareth -Oberinspektorstelle nach Saarlouis .Seidel , Lazarethinsp. in Bromberg, nach Konstanz , Pohl , Rechnungs¬
rath , Lazareth -Oberinsp. in Karlsruhe , auf seinen Antrag mit Pensionin den Ruhestand versetzt.

Perssttülttachrlchten
au§ dem Bereiche der Großh. Bad . Staatseiscnbahne«.

Etatmäßig angestellt:
Die Schaffner : Jakob Hehl, Valentin Schork , Josef Steinbach, Ink .Martin , Franz Kus ; die Weichenwärter: Friedrich Glrnz , Jakob Herzog ,Karl Stahl .

Bestätigt :
Als Expcditionsgehilsen: die Eisenbahngehilfen Emil Ludäscher

von Neckarau , Jakob Bach von Heidingsfeld; als Expeditionsgehilfin:
die Eisenbahngehilfin Luise Hosmann von Karlsruhe ; als Kanzleige- I

Begninage zu Gent " recht glücklich festznhalten ; im „Alten Hof zu
Meupert" unterbricht er die stille Abenddämmerung im Hintergründe
durch das erhellte Hans sehr wirksam. Ein treffliches Bild ist dann
Franz Conrt e »'s „ Morgenstiinninng " und vor allem in der unteren
Partie voll weicher Empfindung . Feste Töne und scharfe Contureil
zeichnet des ch Verlobe Landschaft mit den Kühen ans. Alles istdarin einfach und das Landschaftliche an sich gut zusammen¬
gestellt , fast wie in einem Gemälde von Trnbner. Erwähnt sei nochEmil V a u t h i e r ' s sympathisches Bild „Bei offenem Fenster " ,unter den Symbolisten Khnopff ' s eigenartiger aber reizvoll ge¬malter „Blauer Flügel", dessen Räthsel indeß jeder Beschauer für
sich lösen mag. und zum Schluß ans der Kuppelhalle LeonFrederic 's
große, lebhaft koloristische Allegorie „Der Bach". Die Kindheit des
Stromes verkörpert hier als plätscherndes Welleuspiel im verschwie¬
genen Wald eine Welt von fröhlicheil nackten Kinderchen.

Irankreich.
Aus den Reihen der übrigen Bilder heransgenommen grüßt im

französischen Saal , für sich stehend , Alfred B esnards Bildniß der
Rejane . Das in denLichteffekteu , dempikanten Gesicht , der lebhaften Geste,dem sich bauschenden rosafarbenen Kleid, brillant gemalte Bild gibt
gleichsam in Allem die Weseiis- igenschaft der berühmten Schau¬
spielerin wieder, ihre freie, natnrgeborene Lebendigkeit, die keinen
Zwang kennt. Das Gemälde bringt Einem die Rbjane so nahe, als
ob sie jeden Augenblick ans dem Nahmen heranstreten müßte, um
in dem großen Saal ihre Kunst zu beweisen . Das ist einer der
schönsten Siege, der in dieser Ausstellung davongetragen wurde.

Neben diesem effektvolle » Bild zieht als ein Sensatiousstück ersten
Ranges Georg Berges „Besichtigung eines Hüttenwerks nach einer
Soiree beim Direktor " die Aufmerksamkeit ans sich . Der Maler
arbeitet aber mit so starken Kontrasten , daß man seiner hervor¬
ragenden Kunst in diesem Zusamnieudrängen des elektrischen Lichts
und des Glnthofenscheins, der blendenden Toiletten der mit den
vornehmen Herren scherzenden Damen und der in ihrer strengen
Thätigkeit hartgeschmicdelen Arbeitergestalten , in diesem Tändelbcsnch
des Luxus Lei der rauhen Lebensmühsal , nicht recht froh wird . Die
grelle Absichtlichkeit in diesem Bild zerreißt die Einheitlichkeit der

Hilfen : die Schreibgehilfen: Josef Baldinger von Freiburg . Paul Jpeifevon Ringleben, Franz Siegel von Freiburg . Eduard von Lamezan vonLa Cerda, Erwin Baldenecker von Karlsruhe , Hermanck Däfchle vonKirchhofen , Josef Grünewald von Walldürn , Heinrich Bürger von Wüq -burg ; als Büreaugehilfen : die Büreaugehilfenanwärter Josef Wolf vonPlankstadt, Karl Keller von Rosenberg, Wilhelm Braun von Karlsruhe.Josef Kaiser von Wertheim, Karl Scholl von Kirchardt.
Zuruhegesetzt :

Stattonsverwalter Kasimir Straub , auf Ansuchen , unter Aner¬
kennung seiner langjährigen treuen Dienste, Stationsmeister PhilippHeidenreich , Lokomotivheizer (Reserveführer) Jakob Brau «, bis zurWiederherstellung seiner Gesundheit, Lokomotivheizer Jakob Lchelling,Bureaudiener Adam Kühn» unter Anerkennung seiner langjährigentreuen Dienste.

Entlasten :
Eisenbahnasiistent August Denbel, Kcmzleigehilfe Friedrich Schroff

( aus Ansuchen ) , Johann Eck von Thüngen (Bayern ) , zuletzt Wagen¬
wärtersgehilfe in Mannheim , Weichenwärter Wilhelm Bender, Weichen¬wärter Franz Ernst.

Gestorben:
Lokomotivheizer Heinrich Hirsch am 11 . Juni I . I ., Güterverwalter

Karl Frey am 5 . Juli l . I . , Güterexpeditor Ludwig Grinun am 7.
Juli l . Js .

Badische Chronik.
3 ? Kllkingen , 30. Juli . Seit 1. Juli ist der lt . Fahrplänen

zu H e r r e n a l b um 8.06 Uhr abgehende, letzte Zug an Wochen¬
tagen ststirt bezw . seine Abfahrt auf 9.06 Uhr verschoben worden und
zwar ohne hinreichende Bekanntmachung. Wenn diese Maßregel
etwa verschiedenen Ausflügler » erwünscht sein kann, so verhindert sie
doch bedauerlicher Weise kürzere Nachmittagsausflüge ins Albthal,da zwischen 4.36 und 9.06 Uhr von Herrenalb kein Zug mehr ab¬
geht, und sie verursacht allen jenen Unannehmlichkeiten ernster Art,
welche auf Grund der Fahrpläne bis 9.30 Uhr in Karlsruhe sein
und von da per Bahn Weiterreisen wollen. Es würde deshalb im
allseitigen Interesse liegen, wenn die Direktion der Albthalbahn die
fahrplanmäßigen Zügen einhalten wollte . Hoffentlich wird auch die
hiesige unglaublich zugige Wartehalle vor Beginn des Winter¬
in einen weniger gesundheitswidrigen Zustand gebracht werden.

* Mannheim , 29. Juli . Der Bürgerausschuß hat für die
Wahlen zmn Gcwcrbegericht die Einführung des Proportional»
Wahlsystems beschlossen .

* Mannheim , 28 . Juli . Eine große Menschenmenge umstand am
vergangenen Samstag das Portal des RathhauseS, um die zur Trauung
anfahrenden Paare zu sehen . Allgemeine Aufmerksamkeit erregt« eine
Frauensperson , die anscheinend schon längere Zeit mit einer Flasch« Bl»
triol -Lauge bewaffnet, jedes der anfahrenden Paare besondere schcaf
musterte. Den Umstehenden gab fie denn auch die Auskunft, daß „er"
sich heute mit einer anderen trauen kaffe, während sie zuvor schon 6 Iah «
mit „ ihm" ein Verhältnitz gehabt und auch ein Kind von ihm besitze . Ab«
sie werde sich schon rächen usw. Umstehende veranlatzten die Abführung
der Person . Der Bräutigam scheint übrigens „Wind" von der Dache
bekommen zu haben; denn wie der „N . B . L .

" versichert wird, ist er am
selben Tag nicht mehr vorgefahren.

* Maksch b. W. . 29. Juli . An der Stelle, wo am 16. Oktober
ves verflossenen Jahres Postasststent Karl Nauert von Walldorf ver¬
unglückte (am Kalkwerk bei Station Roth-Malsch), wurde am
Sonntag ei» Gedenkstein enthüllt . Der Gesangverein Froh-
sinn von Malsch unter Leitung seines tüchtigen Dirigenten
Herrn Postverwalters Gonold, leitete die Feier ei» nutz schloß
sie mit zwei gefühlvoll vorgetragenen Liedern. Herr Postver¬
walter Selzer von Reilingen hielt die Gedächtuiß» und Wettze-
rede und übergab das Denkmal dem Schutze der Gemeind« Malsch,deren VertreterHerr Bürgermeister Maier ebenfalls an die zahlreich v«.
sammelten Theilnehmer und Zuschauer eine Ansprache richtet«. (N.M.D .)

PP Pforzheim, 29. Juli . Die Frau des früheren jetzt, in
Würmthal wohnenden Hechtwirths goß in den brennÄrtz«
Spirituskocher Spiritus nach, die Wasche explodirte und erlitt
die Frau so schwere Brandwunden , daß sie in das Krankenhaus
verbracht werden mußte .

D Aorvach (Mnrgthul). 80. Juli . Frau Erna Weber ,
Deklamationslehreriu am Großh. Konservatorium zu Karlsruhe,
veranstaltete am 28 . Juli mit ihrem Gatten unter gefällig«
Mitwirkung des Herrn Hanptlehrers Kaiser in Gausbach
ein Konzert im Hotel Friedrichshof zu Gimste» der Klein«
kinderschule Forbach . Frau Weber bildete mit Rezitation
verschiedener Gedichte von Geibel, Heine, Rückert rc. den Mittrlpemkt
des Abends . Ihre empflndungsvolle künstlerische Vortragsweise ist
von ausgezeichneter Wirkung lrnd überschreitet nie di« Greifen dis.
Natürlichen . Herr Weber erfreute uns mit seiner schönen Bariton«
stimme durch eine Anzahl Lieder von Schubert, Mendelssich«,
Löwe . Schumann rc. , während Herr Hanptlehrer Kaiser
sich durch den Vortrag einiger Klavierstücke von Wag»«,
Smith und Tito Mattei als sehr gewandter Pianist zeigte. Der
reichliche Ertrag des Konzerts konnte ain gleichen Abend der an¬
wesenden Schwester der Kinderschule übergeben werden und sage«
wir im Name» der Kleinen unfern herzlichsten Dank .

(?) Ottersweicr (A. Bühl) , 29 . Juli . Heute VomMag er¬
eignete sich hier ein schreckliches Unglück . Das 5 Jahre alte Söhn¬
rein künstlerischen Wirkung . Gleichsam nüchtern einfach gibt sich
demgegenüber Lucien Simon in seinem „Circus auf dem Lande".
Man köllnte den eigentlichen Vorgang auf dem Bilde fast un¬
sympathisch nennen — aber wie großartig hat der Maler hier, de«
alten Holländern nachgehend, in den Köpfen der Beschauer daS
Wirklichkeitsleben illdividualisirt . und so unaufdringlich das Interesse
jedes Circusbcsuchers in seinem Gesichtsansdruckabgewerthet . In Louis
Rid el's „Abschied " , einem großangelegten Bilde , tritt der Ausdruck
der seelischen Bewegung im Antlitz der abschiednehmenden Dame
vielleicht doch etwas zu sehr hinter der Bedeutung zurück, die der
Maler vor allen« der farbigen Behandlung und Zusammenstellung
der Kostüme der betr . Dame und ihrer Freundin glaubt beilege« zu
sollen.

Sehr fein in der Farbenbehandlnng zeigt sich Eduard
Saglio in der „Theestunde" , nur, daß der Vorgang so ernst wie
eine Testamentsvollstreckung anmuthet . Da weiß H . Blanche in
dem „Danien -C. beim Thee " mehr Amnnth und Lieblichkeit sich be¬
haupten zu laffen und in dem Kinderbildniß „ Erwachen " ganz vor¬
züglich dem Leben einen prächtigen Vorwurf abzulauschen und in
seiner Echtheit wiederzngeben. Von anderen Bildnissen und Figuren»
werken seien die exquisiten Portraits eines Carolus Dnran hervor¬
gehoben. der den Figaroredakteur Albert Wolff mit famoser
Realistik malte und auch das Bildniß des Malers T h a u l o w. der
hier selbst mit seiner „Brücke in Aberville" gut vertreten ist. lebendigwirken läßt. Daun Charles Cottet mit den am grünen Meere--
strand trauernden Franeil, Aman Jean mit dem „Roth in Roth"-
Problem seiner Venetianeriimen . Charlotte Chanchel . deren
ernstes Großmutterporträt vortreffliche Qualitäten aufweist.Der pikantesten Bilder eines, um das ich den Käufer beneide, ist
Leandro G a r r i d o's „Pariserin" , ein chic utib in feinen Toll¬
gegensätzen gemaltes Figürchen . Eine rühmenswerthe Leistung ist
William Lapparra 's „ Trauernde Spanierin ", die das tief«
Leid in dem verhärmten Gesicht der alten Frau rührend zum Aus¬
druck bringt. Fest und sicher, auch im Kostümlichen gut gemalt , istGan Melchers '

Herrciibildniß ; in seinem Kinderaemälde hat er
nicht ganz diese künstlerische Höhe erreicht. Mit glücklichstem <3e« ;
lingen hat Jean Framois RaffaZlli seine „Brantführerin" weiß •
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| tht des Steinhauers Köninger spielte im Hase, als plötzlich ein
Sandstein umfiel unter welchen das bedauernswertste Kind zu
liegen kam ; es war sofort todt.

X AVerllirch , 89 . Juli . In dem Stuhlgeschäft des Herrn
Aösch zersprang gestern Nachmittag ein Schleifstein, ein Stück des¬
selben flog einem 45 Jahre alten verheiratheten Arbeiter an den
Kopf , so daß das Gehirn heraustrat . Der Arbeiter liegt hoffnungs¬
los im Spital darnieder .

49 Nonauelchinge«, 29. Juli . Zu dem Befinden des Erb¬
prinzen erfahren wir , daß S . Durchlaucht eine gute Nacht ver
brachte , Temperatur 36,9, keine Schmerzen. Bis jetzt ist der Bev
lauf ein günstiger.

3> Iurtwange « , 29. Juli . Bei der heutigen Bersteigernng
der Echülerarbeiten der Großh. Schnitzerei- und Schreinerschule hier
wurden 2470 M . erlöst. Es ist dies der höchste Erlös , der bisher
erzielt wurde.

A AromVach , 29 . Juli . Zwischen hier und Steinen gerieth
ein Arbeiter , welcher neben dem Gleise herlief, unter die Maschine
und erlitt schwere Verletzungen.

( ! ) Markdorf , 29 . Juli . Gestern Abend ging ein schweres
Gewitter über unsere Gegend nieder ; 'der Blitz schlug in ein
Wohnhaus zwischen Stadel und Ober-Theuringm und zündete.
Das ganze Anwesen brannte vollständig nieder.

dP Konstanz. 29 . Juli . Beim gegenwärtigen Gefechtsschießen
am MÜndelsee drohte der 4. Kompagnie des hiesigen Regiments ein
großes Unglück . Als dieselbe in Sektionskolonne die Gewehre tub,
ging ein scharfer Schuß los, glücklicherweise ohne zu treffen. Die
Kugel hätte sonst leicht niehrere hintereinanderstehende Mann durch¬
bohren können . — Die letzte Woche aus dem hiesigen Amtsgefängniß
entwichene Dirne Maier wurde gestern in St . Gallen verhaftet und
heute hier wieder eingeliefert.

® Konstanz . 29. Juli . Gestern Nacht wurde in Bürglen (Kt.
Lhnrgan) ein italienischer Arbeiter von einem Landsmann im Streit
durch zwei Messerstiche in die Brust getödtet. Der hiesigen Kriminal¬
polizei gelang es , den Thäter schon heute Vormittag in hiesiger
Stadt zu ermitteln und srstzunrhmen.

Die deutsche Rationalschule Wertheim a. M.
N - Die von einer größeren Zahl angesehener badischer Männer

aller Berufskreise, der verschiedenen Konfessionen und nationalen Par¬
teien im Dienste vaterländischer Interessen im Mai d . Js . gegründete,
nunmehr auch von den badischen Behörden genehmigte und zur Sub¬
ventionierung in Vorschlag gebrachte Schule ist bereits Gegenstand viel¬
facher zustimmender Aeutzcrungen in der deutschen Presse, besonders der
Blätter der großen nationalen Gesellschaften und Vereine geworden.
Sie stellt in erster Reihe die Aufgabe, Knaben, die sich in einem welt-
wirthschaftlichen Berufe bethätigen sollen , der sie voraussichtlich auch ins
Ausland führen wird, entsprechend vorzubereiten, womit sich weiter die
Kürsorge für die Erhaltung des Deutschthums im Auslande verbindet,
indem die Anstalt den Söhnen von Ausländsdeutschen eine ihren Bedürf-
niffen entsprechende Ausbildung im alten Vaterlande ermöglichen will.
Da der Erziehungs - und Unterrichtsplan von den Gegenwartsbedürf -
niffen ausgeht und die Zöglinge zu selbstvertrauender praktischer Tüchtig¬
keit und allgemeiner Brauchbarkeit heranbilden will, können auch solche
Schüler, bei denen vorgenannte Voraussetzungen nicht durchaus zu¬
treffen, deren Eltern sie aber im letztgedachten Sinne erziehen lassen
wollen , die Anstalt mit sicherer Aussicht auf Erfolg besuchen, wenn nur
die Eltern die ausgesprochene Absicht haben, ihre Söhne die Anstalt ganz
durchlaufen zu lassen .

Die deutsche Nationalschule ist eine Vollanstalt mit neunjährigem
Kursus. Sie besteht aus einem Unterbau und Oberbau . In den
Unterbau treten die Knaben im Mer von neun bis zehn Jahren ein .
Sie erhalten einen den Anstaltszwecken angepaßtcn Unterricht mit An¬
lehnung an die in Wertheim bestehenden Schulen. Die Zöglinge der
Unterstufe werden sorgsam ausgewählten Familien , in erster Reihe den
Angestellten der Anstalt, in Pflege gegeben . Die für reif befundenen
Knaben der Unterstufe treten in den dreijährigen Kursus des Oberbaues
über, in welchem auch sonst Schüler im Alter von 15 bis 17 Jahren , bei

.Nachweis genügender Vorkenntnisse , aufgenonnnen werden. Die Lehr¬
gegenstände des Oberbaues sind : 1 . Umriß der deutschen Kultur - und
Civilsationsgeschichte . 2 . Neuere allgemeine Geschichte der europäischen
Kulturvölker, vornämlich Deutschlands. 3. Deutsche Litteraturkunde in
ausgewählten Einzeldarstellungen bis an die neueste Zeit . 4 . Natur¬
lehre . 6 . Mathematik. 6 . Wirthschaftslehrc. 7 . Hygiene. 8 . Eng¬
lisch und andere in deutschen Siedelungen herrschende Fremdsprachen.
9 . Praktische Bethätigung . 10. Besichtigungen außerhalb der Anstalts¬
anlagen . 11. Leibesübungen. — ES ist bereits beantragt , an die Reife
des Oberbaues das Recht zunr Einjährigendienste zu knüpfen . Die
Zöglinge deS Oberbaues werden in einem Internate gemeinschaftlich er¬
zogen .

Für den Unterbau beginnt der Anstaltsbetrieb mit dem 11 . Sep¬
tember dS . IS . , für den Oberbau mit dem 1 . November ds . Js . Die
Anstaltsgebühren des Unterbaues betragen je nach den Ansprüchen für die
Unterbringung der Zöglinge 700 bis 1600 Mark, jene des Oberbaues
1800 bezw . 1500 Mark . Alles Nähere ist aus dem vom Anstaltsdirektor

. Dr . K a p f f unentgeltlich zu beziehenden Prospekte zu ersehen . Anmel¬
dungen von Zöglingen sind gleichfalls an diesen zu richten.

Ans de« Rachbarliindee « .
* Reustadt a. H.» 27 . Juli . Auf frischer That wurde gestern Abend

der Dieb ertappt , der in den letzten Monaten auf dem hiesigen Bahnhof

in weiß in den lichthellen Vordergrund der Kirche hineingesetzt, sie
dabei duftig behandelt und geschickt von den seitlich nnd im Hinter¬
grund befindlichen Personen zu selbständiger Wirkung anseinander¬
gehalten. Emile M önard 's „Urtheil des Paris " nähert sich einer
fast körperlosen, dämmerartigen Malerei, die aber von reizvoller
Wirkung ist . Demgegenüber ist Eugene Vail ein Maler der
Kraft . Sein Bild „Auf der Themse" mit den zwei Jnngens nnd
dem Mädchen im derben Kahn ist so wuchtig und bewegiingsfrisch
gemalt, daß eS in seiner kraftvollen Natürlichkeit den Beschauer
Mein muß . Auch das Wasser und die Flotte darauf sind in diesen
gesunden Tönen und energischer Darstellung wiedergegeben. In
seiner realistischen Einfachheit ist Walther G a y's „Weber " sehr zu

' loben. Bei Le Sidaner 's „Kapelle in Bruges " ist es die ver¬
schiedenartige Wirkung des Lichtes in de» Bäumen nnd an dem
xünen und gelben Haus , die nicht wenig Reiz besitzt . In einem
päteren Kabinett hängt sodann noch M . Veber ' s sehr drastische
Ada« und Eva" , ein in kecken Farben gemaltes Bild , ans welchem

wiederholt Reisekörbe in den Eilgutwagen erbrach und Werthgegenstände
daraus entwendete, einmal sogar in den Güterschuppen selbst eindrang u.
nicht weniger als zehn Reisekörbe plünderte . Gestern Abend ließ die
Bahnbehörde absichtlich einen Eilgutwagen aus Karlsruhe unverschlossen
auf dem Geleise stehen und beauftragte einen Nachtwächter, sich im
Wagen hinter den Gepäckschuppen zu verstecken. Der Dieb ging auch
wirklich in die Falle und wurde festgenommen . Er entpupte sich als der
Bahnarbeiter Daniel Haußler aus dem benachbarten Weidenthal . Bei
seiner Leibesvisitation ergab sich, daß er auf seinem Körper zwei Fraucn -
hemden , zwei Paar Frauenunterhosen und einen Unterrock trug . In
seiner Hose hatte er vier Paar Frauenhandschuhe, auch in seiner Wohn¬
ung fand man gestohlene Sachen. Geld und Schmuckgegenstände fanden
ich nicht vor. Unter dem Verdacht der Mitthäterschast wurde weiter ein
reund Haußlers Nmnens Sebastian Knoll aus Esthal verhaftet ,hd Saarbrücken, 30 . Juli . (Tel. ) Auf der Grube Camp-

Hansen fand gestern Nachmittag eine Explosion schlagender Wetter
statt, durch die 12 Bergleute verunglückten . 'Ein Bergmann
wurde getödtet , 10 wurden schwer verletzt ins Lazareth gebracht .
Ein leicht Verletzter konnte sich ohne Hilfe nach Hause begeben .
Die Direktoren Hilger und Schanz begaben sich in die Grube , um
den Unfallort zu befahren.

Ans dev Residenz .
Karlsruhe , 30 . Juli .

* Unterstützung für Uebnngspflichtige. Da gegenwärtig
wieder zahlreiche Angehörige des BeurlaubtensiandeZ zu mttitär-
ischen Hebungen Herangezogen werden, sei darauf hingewiesen , daß
Familien der einberufenen Mannschaften auf Verlangen aus
öffentlichen Mitteln Unterstützungen erhalten . Der Antrag
um Bewilligung der Unterstützung ist auf dem Bürger¬
meisteramt des Wohnortes zu stellen und zwar vor Be¬
ginn der Uebung unter Vorlage des Gestellungsbefehls, nach der
Uebung unter Vorlage des Militärpasses . Der Anspruch erlischt ,wenn derselbe nicht 4 Wochen nach der Uebung gestellt ist . Auch
sind die Mannschaften für die Monate , in welche die Uebung fällt,
frei vom Zahlen der Staats - und Gememdeeinkommenstetrer , so¬
wie der Kirchensteuer . Der Anttag ist nach der Uebung unter Vor¬
legung des Militärpasses bei der Gemeindebehördezu stellen .* Die Wetterprognose für den Monat August von Rudolf Falb
charakterisirt das erste Drittel dieses Monats als regnerisch , das zweiteals trocken und da§ dritte wieder als regnerisch . So heißt es vom 1 . bis
10 . August : „Die erste Woche verläuft ziemlich trocken , dann aber
treten mit dem Ende derselben ausgebreitete und ergiebige Niederschlägeein, die meistens von Gewittern entstammen, in Deutschland, Oesterreichund Frankreich . Die Temperatur ist der Jahreszeit entsprechend . Der
3 . August ist ein kritischer Termin erster Ordnung , der jedoch wegen der
Trockenheitstendenz nur schwach zur Geltung kommen kann. " 11 . bis 24.
August : „ Es wird sehr trocken. Nur um den kritischen Termin des 19 .
(zweiter Ordnung ) treten zahlreiche Gewitter ein, die jedoch nur stellen¬
weise von stärkeren Niederschlägen begleitet sind. Die Temperatur
steigert sich zu dieser Zeit auf eine ungewöhnliche Höhe , während sie an
den übrigen Tagen normal ist.

" 25 . bis 31 . August: „ Es wird wieder
regnerisch , doch ist nur in den letzten Tagen eine größere Ausbreitung der
Niederschläge zu erwarten . Anfangs sind bei sehr hoher Temperatur
die Gewitter zahlreich , später treten sie zurück und die Temperatur be¬
ginnt zu sinken.

§ Hlugkücksfalr . Gestern Nachmittag SA1 Uhr stürzte ein
80jähriger Herr auf der Treppe zu seiner Wohnung im Hl. Stock
eines Hanfes in der Karl-Friedrichstraße so unglücklich , daß er einen
Schädelbruch nnd Armbruch erlitt und bewußtlos vom Platze
gettagen werden mußte.

§ Weverfayren. Gestern Nachmittag zwischen 6 und 7 Uhr
wurde Ecke der Krieg- nnd Grenzstraße ein Ljähriges Kind von
einem Fuhrwerk überfahren und hat erhebliche Quetschwunden an
beiden Füßen erlitten . Dem Kind wurde im Diakonissenhaus ein
Verband angelegt .

ß Jener. Gestern Nachmittag kurz vor 4 Uhr brach in dem
v . Barstwisch'schen Sägewerk Hierselbst im Kesselhaus Feuer ans ,
welches jedoch durch Arbeiter des Sägewerks und herbeigeeilte Feuer¬
wehrleute bald wieder gelöscht werden konnte, so daß nur ein Schaden
von etwa 500 M . entstand.

[ ] Packrtmarder. Der schon längere Zeit im hiesigen Post¬
amt II hausende Packetmarber sit in der Person des AushelfersGänsmantel aus Huttenheim ermittelt und verhaftet worden.

8 Jestgenommen wurde von gestern auf heute eine Kellnerin
ans Locherhof . die vom Amtsgericht Sulz a . N . wegen Diebstahl
verfolgt wird ; ferner ein Taglöhner aus Steinbach , weil er seinem
„Freunde" 10 M . stahl nnd diese vertrank und ein Anstreicher aus
New-Aork, der gestern in einem Hause in der Kaiserstrahe ein
Portemonnaie mit 30 M. gestohlen hat.
LSjähriges Jubiläum des Gesangvereins „Lyra"

in Rintheim.
) ? ( Rintheim, 29 . Juli . Das 25jährige Jubiläum des Gesang¬vereins „Lyra" Hierselbst nahm einen sehr schönen Verlauf . Am

Samstag Abend fand im neuen Saale des Gasthauses zum „ Waldhorn " ,der mit Blumen und Pflanzen sinnig dekorirt war , das Festkonzert und
Bankett statt. Eingeleitet wurde die Feier mit dem Chor : „ O Schutz¬

geist a>»es Schönen" mit Orchesterbegleitung , dem sich di« andern zu«
größten ! Theil schwierigen Chöre in trefflicher Wiedergabe anreihten .Herr 5eonzertsänger Behle erfreute die Anwesenden wit dem wirk-
ungsvo Illen Vortrag schöner Lieder, die ihm stürmischen Beifall brachte ».Mit dlkm Chor „Dankesgebet" , mit Orchesterbegleitung , fand das inallen ^ .heilen wohlgelungene Festkonzert seinen Abschluß . Die vor-
trcfflick ße Leitung des musikalischen Theils lag in den Händen deS Herrn .HauptI iehrers Friedrich I e n n e aus Karlsruhe . Bei dem nun folgen¬den Bankett begrüßte der Vorstand Ludwig Erb die zahlreich Er¬
schiene n en und gab einen Rückblick über die Entwicklung deS Vereins in
den 25- Jahren . Herr Vikar Oesterreicher hielt die Festrede. Daß
Mitglied Max Schaufele brachte einen selbstverfatzten Prolog , in
welche o r die Geschichte des Vereins geschildert, zum Vortrag . Hierauf
erfolgtk die Ueberreichung der Diplome und Geschenke an die Gründer
und Im ngjährigen Mitglieder.

(ES wurden unter Ueberreichung dek Ghren - Diploms zu Ehrenmit¬
gliedes! ernannt die Gründer : 1 . Wilhelm Schäufele, 2 , Karl Erb , 3 .
Max Leßle , 4 . Friedrich Kästner. Den Sängerring für 25jährige Akti¬
vität erhielten : 1 . Karl Erb , 2 . Max Leßle , 3 . August Friedrich Leßle,

Ehrentvorstand, 4 . Leopold Eberhardt, 5 . Gustav Heim , 6 . Julius Leßt« ,2 . V , »rstand. Für 25jährige Mitgliedschaft erhielten die Passiven : 1 .
Chris soph Hölzer, 2 . Karl Hölzer, 3. Christian Erb je einen mit Widmung
vcrseljenen schönen Bierkrug. Für 20jährige Mitgliedschaft erhielten
die vergoldete Lyra : 1 . Friedrich Schäufele, Schriftführer , 2 . Chrifticm
Schäi »siele, 3 . Ludwig Meinzer, 4 . Ludwig Dtoll, 5 . Ludwig Schleifer, .
6 . J,akob Gerhardt , 7 . Ludwig Gerhardt , 8 . Wilhelm Raupp , für 15-

jähri ve Mitgliedschaft erhielt Herr Jeremias Langenbein ein Diplom.
Die .Frauen und Jungftauen des Vereins hatten einen prachtvollen ftl-
Berwtrt Lorbeerkranz gestiftet , welcher von Frl . Luise Schleifer imb
Karo f ine Schäufele überreicht wurde. Im weiteren Verlauf de» Abends
feierte Herr Hauptlehrer Quenzer das deutsche Volkslied, mit der
Mahsnung , dasselbe immer mehr zu pflegen . Glückwunschtelegramme
liefe ct ein von Herrn Hauptlehrer Malsch - Eberbach , von Herrn Haupt -
lehr>er Martin - Mannheim und Herrn Kaufmann Karl Erb -Eberbach.
Außer dem festgebenden Verein haben besonders der Konzertsänger Herr
Adolf Behle aus Karlsruhe , sowie die Kapelle des JnftrumentalvereinL
Dur lach zum Gelingen des Festabends beigetragen.

Am Sonntag Früh fand vom Rathhaus aus gemeinsamer Kirchgang
statf , an dem sich die hiesigen Vereine mit Fahne betheiligten ; in der
Kirch« trug der festgebende Verein zwei Chöre mit Musikbegleitung vor.
Nach der Kirche begab man sich auf den Friedhof, wo am Grabe ver¬
storbener Gründer und verdienter Mitglieder Kränze niedergelegt wur¬
den ., Nachmittags 2 Uhr begann das Gartenfest im Garten des Gast-
hausies «zum Waldhorn"

. Cs hatten sich außer den hiesigen eine An¬
zahl auswärtiger Vereine hierzu eingefunden , die in edlem Wetteifer
mtt. dem festgebenden Verein manch hübsches Lied zum Vortrag brachten.
Musik , Volksbelustigungen und Lustballonauffahrt vervollständigten das
Programm des Gartenfestes, an das sich Abends 9 Uhr ein Festball im
Sa -ale „zum Waldhorn" anschloß . Montag Vormittag fand Früh¬
schoppen und von Nachmittags 2 Uhr ab ein in allen Theilen wohlge-
lur , genes Volksfest statt, da? der hiesigen Jugend , welche sich mit Walzen-
lansien , Wurstschnappen , Käse- und Kucheneffen vergnügten, noch lange in
Erinnerung bleiben wird . Der Gesangverein „Lyra" aber kann mtt
Scholz und Befriedigung auf den Verlauf seines Feste» zurückblicken .
Wünschen wir ihm darum ein ferneres Wachsen, Blühen und Gedeihen,
de »mit er nach weiteren 25 Jahren sein goldenes Jubiläum in eben so
wtthlgelungener Weise begehen kann ._

Vermischte - .
hd Berlin , 30. Juli . (Tel.) Das Palair de« verstorbenen

P rinzen Georg von Preußen in der Wilhelmstraße soll abge-
rikffen nnd an seine Stelle ein solches für den Prinzen Adalbert ,
bin drittältesten Sohn des Kaiserpaares erbaut werden.

* Werlin . 29. Juli . (Tel .) Der Magistratshilfsarbeiter
N llrich , der wegen Unterschlagung städtischer Sparkaffengelder
viir einigen Wochen flüchtete , stellte sich gestern der StaatSan-
! »altschaft. Er gab vor . das Geld verbraucht zn haben . haupt¬
sächlich im Segelsport .

L Magdeburg , 29 . Juli . Am 3. bis 6 . August tagt hier der
sisi n n u n g s - V e r b a n d deutscher Tapezierer mit
Smsammen ungefähr 4500 Meistern in den Sälen des Fürstenhofes.
( Zur Berathnng stehen die Gründung einer Bundes-Krankenkaffe und
d Iner Pensionskasse . Ferner wird das GenossenschaftSwese« und das
8 ?nbmtssionswese» zur Sprache gebracht werden.

L Bndolstadt. 30 . Juli . (Tel.) Von der hiestgen Straf¬
kammer wurde gestern der sehr angesehene Inhaber der fürstl. Hof -
ivagen -Bauerei Jahn wegen 78 W echselfälschun ge « z« 3 Jahren
Gefängniß und- 5 Jahren Ehrverlust vernrtheilt .

hd Lhemnih, 29. Juli . (Tel.) Der angesehene Stadtverord¬
nete nnd Vorstand der Ortskrankenkasse in Hainichen , Lindner , ift ;
wegen bedeutender Unterschlagungen auf Antrag der Staats¬
anwaltschaft verhaftet worden.

— Kambnrg , 29 . Juli . (Tel.) Die 6. Versammlung der Führer
und Aerztedeutscher freiwilliger Sanitätskolonnen vom Rothen
Kreuz wurde heute mit einem Besuche des Eppendorfer Kranken¬
hauses geschloffen . Vorher hatte eine Vorführung sämmtlicher tech¬
nischen Hilfsmittel für den Sanitäts - und KraukentranSportdienst
stattgefunden , auch waren verschiedene Sehenswürdigkeiten in Augen¬
schein genommen.* 4angermünde, 29 . Juli . Der Dachdecker P a a s ch e hat
heute einen Mordversuch gegen seine Ehefrau und seine

ganz in Schleicrduft getaucht nnd ihnen damit einen besonders
weichen To» verliehen. Sehr geschickt gemalt sind Frank Daniell 's
weibliche Portraits „ Kit" und die nach den rothen Mohnblumenauf dem
Schwarz bezeichnete „ Poppies" . Manches Gute enthält auch GeorgesSantcr 's Portraitszene „Sonate " , doch wird man den Eindruck
nicht los, daß hier Verzeichnungen stören. Bertram Priestman 's !
„Viehherde" ist nur ein kleineres Bild , aber ganz ausgezeichnet.

1
Seine „ Schleiche" mit dem weichen grünen Dämmerton in der Luft
und dem sich spiegelnden Waffer ist eine vorzügliche Leistung . Eine
Winterlandschaft , die mit einfachen Mitteln sehr kräftig sich durch¬
setzt , ist von Eugen Dekkers vorhanden , dessen „ Ebbe " bei einem
schottischen Fischerdorf vor Allem auch in der Behandlung der
Schiffskörper den vortrefflichen Künstler zeigt. Wie in holländischerArt giebt sich Walter Cadby 's sehr gelungenes „Interieur" ; ein:
glücklicher Humor des Künstlers kommt in seinem kleinen Bilde
eines verwahrlosten Herrn mit abgetragenem Anzug znm Vorschein.Voll Zartheit und Anmuth ist E . A. Walton 's „Sonnenuhr "

, eint
Adam als der kulturell tiefer stehende Mensch , einem Uebergangsaffen i Werk, das zugleich an idealen, poetischen Empfindnugen überreich iss:
nicht ganz unähnlich , auf allen Vieren von dem Apfel ißt . den ihm ' und darum , ob es auch außerhalb der Tageswelt steht, voll zmdas schon in Vollendung strahlende Weib darreicht , während die s unfern Empfindungen spricht. Dem großen , vornehmen Gemälde' Walter Crane 's , „Schicksal der Proserpina"

, das bei seine : ri
antikisirenden Stil sonst leicht den einheitlichen Eindruck der

Thierwelt friedlich versammelt zuschaut.
K«gka «b.

englisch schottisch - amerikanische Ausstellung enthältDie englisch schottisch - amerikanische Ausstellung enthält einige
Meisterwerke ihrer Art. die — man braucht nur die Namen Shannon ,
Laverry , Ehase, Priestman nnd Walton zu nennen — es schwer
wachen , sie nur flüchtig zu durcheilen. Von Shannon ist da die
»Verwundete Amazone" , in erster Reihe aber sein ganz großartig
gemaltes Bild „DerMann im schwarzen Mantel" . John Laverry
ist gleich mit vier seiner entzückend fein und reich gemalten Tamen-
bildnissen vertreten , bei denen auch das Schmuckbeiwerk rafsinirt
gemacht ist. Zumal die „Dame niit dem schwarzen Pudel " ist sehr
sicher nnd frisch heruntergcmalt . Außerordentlich reizvoll ist auch
Laverrh 's „Steinbrücke" . Der Spiegel im Wasser ist hier von zarter
Wirkung ; die Farben selbst sind fest und einheitlich, auch wird der
harmonische Eindruck durch das Glas hier entschieden noch wärmer .
L «r MDlo-Awerikaner William Chase hat seine Kinderportrgtts

englischen Sainmlnng zerrissen hätte , wird in seiner edlen
Auffassung und Vermittelung darum das Gemälde Walloitts
ein günstiger Nachbar . Auch Brown - Morrison ' s weiblicher
Halbakt kann mit Ehren genannt werden, da die künstlerische Be--
bandlnng das Modellhafte in der Figur fast völlig ausgelöst hat .
Frank Brangwyn hat sein intim gehaltenes Bild „Rast" genannt ;es ist gleichsam eine Variante zur „Flucht nach Aegypten " . Durch
seine gobelinartige Atisführnng ist ihm eine entschieden malerische
Wirkung gesichert worden. In seiner farbcnglühcnden „Derkündsiz-
ung " endlich hat Maurice Greiffe .nhagen dem Gefallen Vieler
entsprochen .

Es wäre auch sonst in dieser Abtheilung noch gar Manches ?fu
erwähnen , das vor Allem den stinnnnngsvollen Reiz der englisi !.;-
schottischen Landschaftsmalerei zum Ausdruck bringt und Muhrinan in,Grosvenor , Hamilton , Paterson dürsten nicht übergangen werden , —

aber es würde den uns z ur Verfüglmg stehenden Raum überschreiten
wollten wir versuchen , ihnen allen hier in etwa gerecht zu werden.

Das übrige Ausland.
Ans Hesterreich-Ilngar » hat einer der unlstrittensten Künstler ,

der Wiener Gustav Klimt , die Karlsruher Ausstellung mit mehreren
Werken beschickt , die aber z. T. nicht im österreichischen , sondern im
Münchener Saal hängen. Das eine davon, „Die Musik"

, eine in Rosa,
Blau und Gold sich ergehende Farbenphilosoohie über das räthselvoll
Weibliche in der Tonkunst, appellirt jedenfalls mehr au das Gefühl,
als daß sie ans klare Verständlichkeit Anspruch erhebt. Künstlerisch
werthvoller erscheint der ganz in Dunkel gehaltene „Stier". Ernst
Stöhr -Melk hat auch die malende Philosophie und Allegorie er¬
faßt : Sein Pastellbild „ Das Weib" gibt davon keine erfteuliche
Knude . Blau in Blau zeigt es als Vision dem Träumer im Kahn
die Helena seiner Gedanken. Den an sich feffeluden Vorwurf hat indeß
der Maler nicht zu bewältigen vermocht . Im Bildnißfach ist Fnlop
Läszl ä-Budapest mit einigen flott gemalten Portraits, darunter
des Fürsten zu Fürsteuberg und General Görgey , vertreten . Am glück¬
lichstengelang ihm das feingeistigrGesichtAliceBarbi 's . Als einKünstler
von lebendiger Jnterienrschilderimg erweist sich Karl Moll -Wim . Die
Sonnenwirknng auf Wand nnd Steinflicseu ist vorzüglich gemalt,
aber auch sein Waldbild verdient es, erwähnt zu werden. Karl
v. Ferenczy in Nagy -Btnya hat es dagegen nicht recht verstan¬
den . mit seinem Bilde „Josef wird durch seine Brüder verkauft "
anderes als das religiös - historische Interesse am Gegenstand zu er¬
freuen , so viel er sich auch beniühte, die einzelnen Gestalte» realistisch
zu charakterisircn.

Itakien ist fast ausschließlich durch Giovanni S e g a n t i » i
ruhmreich vertreten . Von dem großen Künstler zrngm schon im
Kuppelsaal der Ausstellung die Triptychon - Gemälde „Werden" ,
„Sein" . „Vergehen" , Hymnen an die ernste Majestät der Al- mwelt .
entströmt einem Herzet «, das dabei itichts Einzelnes i» der Natnr
bei ihren großen Wundern als nebensächlich sah . In diesen letzten
Werken Segannni 's tritt Mensch nnd Natur für den Künstler in
einen besonderen Zusammenhang. Auf dem Bilde „Werden " breitet
tzin glanẑ rsher FrühliiWmorgen sich üher die weiten ^jch^eeberge



Sette 4 Nr. 176 .beiden Kinder im Alter von 4 und 2 Jahren uiiteriaonmieu .Die Frau und das ältere Kind dürften genesen , das zu- rjäyrige' Kind ist tödtlich verwandet . Der M ö r d e r e r t r ä n k t e sichin der Elbe . (Ff. Z.)
Audapett , 29 . Juli . (Tel .) Nndolf Salzberger , (Chef der

hiesigen gleichnamigen Getreidegroßüandlnng . erschoß siä ) heute
Mittag . Der Beweggrund soll in Börsendifferenzen zu such cn sein ,
welche sich ans großen Hausse-Engagements ergeben hätte : >. Der
hiesige Platz ist mit etwa 120,000 Krone» betheiligt .* Zürich, 29. Juli . (Tel ) Bei Thalweil ertranken
beim Bootfahren Alfred Hitz aus Thalweil und der ans 1 Deutsch¬land stammende , in Thalweil zu Besuch weilende Coiffeur Carl
Orsinger , beide ca. 20 Jahre alt . (Ff. Z .) ?

---- Lnsa (Tunis ), 29 . Juli . (Tel.) In dem Prozeß wegender vor mehreren Jahren erfolgten Ermordung des MarquisMorss wurde gestern das Nrtheil gesprochen . El Kheir beir Abdel
Kader wurde zum Tode , ein andrer zu 20 Jahren Zwaugftiarbeit
verurtheilt. Im Prozeß wegen der Ermordung des MauqnisMords verhandelte der Gerichtshof ferner gegen 17 An geklagtein contumaciam . 6 derselben wurden zum Tode und 11
zu Zwangsarbeit verurtheilt.

hd London, 30 . Juli . (Tel .) Wie die „Times" aus H ong -
tong melden, waren in der vergangenen Woche 33 Pest - F ' älle
zu verzeichnen, wovon 2 3 tödtlich verliefen.

Kairo, 29 . Juli . (Tel.) Gestern sind hier 37 neue Erkrank¬
ungen und 27 Todesfälle an Cholera fcstgestellt worden. In
Mucha sind 19 neue Erkrankungen und 25 Todesfälle , in tzhizeh
ein neuer Cholerafall festgestellt.

O New-Hsork, 30 . Juli . (Tel.) Ans den Eisenbahnen der
Vereinigten Staaten sind im ersten Vierteljahr 1902 laut amtlicher
Statistik bei Zusammenstößen und anderen Unfällen 53 Passa¬
giere getödtet und 1259 verletzt worden . Der „New-^ >orker
Serald " weist demgegenüber darauf hin , daß aus den Eisenbahnen

roßbritanniens im Jahre 1901 nicht ein einziger Rei¬
sender getödtet wurde.

Das Dampferunglück auf der Elbe.
= KamSnrg , 29 . Juli . (Tel.) Der Kaiser richtet« an

Bürgermeister Mönckeberg heute ans Brunsbnttelkoog folgendes
Telegramm : „ Vom Norden znrückgckehrt , spreche ich Ihnen von
hier ans Angesichts der Elbe mein herzlichstes Beileid für das
schwere Unglück aus , das Hamburg jüngst durch den Untergang
des „Primus " betroffen hat. Das beklagenswerthe Schicksal der
zahlreichen Verunglückten hat mich tief erschüttert. Möge die tranwige
Katastrophe erneuten Anlaß geben , daß Alles gethan werde, um
einem ähnlichen Unglück ans der Elbe für die Zukunft v o r-
z u b e u g e n. W i l h e l in I. R .

"
— Kamvnrg , 30. Juli . Bis jetzt sind anläßlich des Dampifer -

unglücks 14 W i t t w e n NI i t Kindern und 50 Vollwaisen
zu unterstützen. Das Komitee braucht 150000 Mark Unterstütznngs -
gelder. Jetzt treiben meist nur Leichentheile an , da der rege Damp fer-
verkehr die Leichen zerstückelt . B . L.-A.

räumt. Das Kabinett ' Wujit sch hat seine Demission in
aller Form zurückgezogen .

= Nom , 29 . Juli . Dar Papst ernannte den Kardinal Gotti
znni Gcucralpräsrktr » der Propaganda. Ten Posten des Oeko-
nomiepräsekien der Propaganda erhielt an Stelle des bisherigen
Inhabers , Kardinals Vincent Vanutelli , der Kardinal Agliardi .— Der Papst empfing heute den preußischen Gesandten beim
Vatikan, v . Nutciihan, vor dessen Urlaub in Abschieds-Audienz.

hd London, 29 . Juli . „Morning Leader" meldet aus Bom¬
bay : Die Militär -Behörden sind sehr erregt über die «ngüostigen
Ergcbnisie der Prüfung der -Offiziers -Aspiranten . Die große
Mehrheit derselben konnte auf die gestellten Fragen nicht oder
nur ungenügend sowohl im schriftlichen wie im mündlichen speziell
aber in der Mathematik die richtige Antwort ertheilen .
31 1- Peking. 29 . Juli . Der Geburtstag des Kaisers vo»
China wird morgen im Palast gefeiert, am Tage darauf finde»
noch Festlichkeiten und Theateraufführnngen für die hohen Staats¬
beamten statt. In früheren Jahren war der Geburtstag des
Kaisers Anlaß zu einer großen nationalen Feier , die Kaiserin
stellte ihn jedoch hinter den ihrigen zurück, der in den November fällt-

Der Kaiser in Emden.
= Emden, 29 . Juli . Der Minister der öffentlichen Arbeiten,Buddb , und der stellvertretende Chef des Civilkabmets, Geheimer Ober-

regierungsrath v . Balcntini , sind heute Nachmittag 41/, Uhr hier einge -
troffcn . Heute Vormittag ist die Stationshacht „ Alice Roosevelt " mit
dem Chef der Marinestation der Nordsee , Admiral Thomsen, hier einge¬
troffen . Der Panzer „Württemberg" ist um 51/ , Uhr Nachmittags ein¬
gelaufen und hat im Außenhafen festgemacht .

Stadt und Hafen sind für den morgigen Empfang des Kaisers fest¬
lich geschmückt . Die im Hafen liegenden Schiffe haben über den Toppen
geflaggt.

. In der Stadt selbst sind an den Hauptstratzenübergängen zahl¬
reiche Triumphbogen errichtet. In den Straßen herrscht bewegtesLeben
infolge des starken Fremdenzuflusses. Heute Abend 81/ , Uhr findet
großer Zapfenstreich statt.

— Emden, 29 . Juli . Die „Hohenzollern" mit dem Kaiser an
Bord ist heute Abend kurz nach 9 Uhr hier eingetroffen.

Vom Kriegsschauplatz der Eongregationen .
— Saris , 29 . Juli . In St . Affrique , Deport. Aveyron,

wurde , wie eine Depesche des „Temps" meldet, der S chnliusp ekt or
ans Anlaß der Durchführung der Maßregeln gegen die Kongre¬
gationen von einer Anzahl mit Knütteln bewaffneter Frauen
angegriffen und mußte sich in das Bürgermeisteramt flüchten ,
vor dem sich bald eine Menge ansammelte und Drohrufe ausstieß .
Durch Vermittlung des Friedensrichters konnte der Schulinspektor
die Bürgermeisterei verlassen.

TeleMamme der „ M «ir> .
— Kiel, 29. Juli . Der frühere französische Ministerprasidt Mt

Waldeck-Rouffcan hat während seines hiesigen Aufenthaltes löte
großen Staatsbetriebe , den Kriegshafen , die Reichswerft, isie
Gexmaniawcrft und die Holtenauer Schlensen-Anlagen besichtügt .

— Lem -erg , 29. Juli . Der Streik der rutheuischen F e l d-
a r b e i t e r dauert fort. In Myszkowce überfielen A u s°
ständige die fremden Arbeiter . Die Kavaller i e
mußte von der Waffe Gebrauch machen . Vier Personen wurjien
p e r w u n d e t und in Haft genommen. Auch anderwärts wnrd «»
die Arbeitenden von den Ausständigen vertrieben -
Militär wurde nach den betreffenden Orten entsendet.

bä Lemberg, 30. Juli . Eine Deputation p o l n i s ch e : r
E d e l l e u t e hat sich nach Wien begeben um bei dem Ministe r-
Präsidenten Dr. K ö r b e r um Intervention der Central
Regierung nachznsnchen , da die Situation im S t r e i k g e

'
b i e t immer gefahrdrohender wird und die bisher dort¬
hin gesandten Truppen immer noch nicht genügen .

Kd Uekgrad, 30. Juli . Offiziös wird auf das Bestimmteste
versichert, daß das Königs paar am 15 . Okto ber in Begleitung
des Ministerpräsidenten und zweier anderer Minister die Reif e
nach Rußland antreten und vom Zaren in Livadia empfangen!
werde» wird .

---- Belgrad, 29. Juli . Nachdem in der heutigen Sitzung der
Skupschtina Präsident Aza Stanojewitsch seine Demission
mitgetheilt , und dieselbe mit der gegenwärtigen parlamentarischen
Lage begründet , wurde die Wahl eines neuen Präsidenten anbg -

Ans dem englischen Parlament .
— London , 30 . Juli . Im Unterhaus wurde Chamberlai«,als er gestern zun : ersten Mal nach feinem Unfall das Haus be¬

trat , mit lautem Beifall begrüßt . Der Führer der Liberalen,
Campbcll-Baunrrman, wünscht ihm darauf -Glück zur Genesung,indem er sagt, er glaube dem einmüthigen Gefühl des Hauses Aus -
druck zu geben .

— London, 29 . Juli . Im Unterhaus wünschte heute bei
der Berathnng des Etats für das K o l o n i a l a m t der Führer
der Liberalen Campell Ban » er mann , Aufklärung über einige
Punkte hinsichtlich Südafrikas . Er freue sich , die bisher
feindlichen Buren freundschaftliche Gefühle be¬
kunden zu sehen , bitte aber um Anschluß über die wirkliche
Lage der Buren , welche noch vor Kurzem gegen Englandunter Waffen standen. Er bezweifle , daß es angebracht sei,
die Buren, welche die Leistung des U n t e r t h a n e n e i d e s ver¬
weigern , zu bestrafe» , und halte es für besser , ihnen ein
Beispiel von der Milde des Königs zu geben. Er bittet so¬
dann um Aufklärung über einige weitere Gegenstände und warnt
die Regierung vor der Ansiedluiigspolitik ans politischen Gründen
zu dem Zwecke, die Holländer an Zahl zu übertreffen . Die beste
Lösung der Schwierigkeit seien gute Nachbarschaft, kaufmännische und
industrielle Beziehungen , durch Heirath geknüpfte Bande der Fannlie
und Gemeinsamkeit der Interessen .

Als C h a m b e r l a i n sich hierauf erhebt , «m zu antworten,
wird er mit lautem Beifall begrüßt. Chamberlai n dankt Canipbell
Bannermann für die liebeilswürdige Begrüßung und fügt hinzu,
Campbell Bauueimanus politische Gegnerschaft sei niemals in per¬
sönliche Animosität ansgeartet. Was die Kolonialfrage be¬
treffe, fährt Chamberlaiu fort, sei es nicht angängig , Erklärungen
abzngeben, so lange die Berathungen fortdanern. Er glaube , daßdie Konferenz nicht ergib nißlos verlaufe , sondern einen
Schritt weiter bedeuten werde zu jener Einigung des Reiches, die

aus und der Landmanu mit seinem hoffenden Weibe führt daA
Vieh auf die jungfrische Weide. Das zweite Bild „ Sein " läßt den
Sommertag sein Licht über die Alpenwelt werfen und während
das Vieh weidet sängt auch die Mutter das Kind , das der
Frühling ihr verkündigt. Das dritte Bild „ Vergehen " zeigt auch
hier der Weisheit letzten Schluß: die Welt ringsum hat den Leichen¬
mantel des Winters angezogen und liegt im Abendschweigen. Auch
um den Menschen schloß sich der Leichenschrein , schon harrt seiner das
letzte düstere Geleite. Die von so machtvollem Realismus erfüllten
Bilder reden eine erhabene Sprache zu ihrem Beschauer. Gar köst¬
liche Bilder von Segantiui sind, außer der „Hirtin" in der Knorr'schen
Sammlung, die „Alpe im Mai" und seine „ Strickerin in der Sonne " .
Mensch und Thier, Luft und Alpenkette, alles ist so kräftig - frisch
erfaßt, so durchleuchtet von dem hellen Licht , daß es seine klare
Stimmung auf alle wiederzustrahlcn scheint . Nicht so hock stellen
kann ich dagegen das andere , in der Nähe hängende Bild
Segantini 's. „Frucht der Liebe "

, soviel innige Empfindung es ansdrückt.
Bartolomeo B ezzis „Schlafendes Venedig" enthält viel traum¬

hafte Stimmung in der Art, wie er über die grangrünen Wasser
des Kanals die einzelnen Lampenlichter nnfblinken läßt . Nicht un¬
wirksam auch hat Pio Joris „Das Kirchenfest in der Peterskirche "
in dem Gedränge der einzelnen Gestalten zu schildern verstanden.

Holland hat ebenfalls nur wenige Gemälde gesandt, und unter
diese » steht Therese Schwartze mit ihrem gut gemalten Bildniß
des Bure>:-Generals Joubert utifc der Portraitszene „Im Waisen¬
haus zu Amsterdam" an erster Stelle.

Aus Spanien sind Casas und Parlade mit je einem Werke
erschienen . Die „Oeffentliche Hinrichtung " von Roman Casas aber
schön oder auch nur interessant zu finden , dazu wird man mich
nicht bringen utib wenn man ihr noch so viel Werth beimißt.
Anders dagegen bei Heredia Andre Parlade , der in seiner „Tanz¬
stunde" und dem großzügigen Gemälde „Zwei gute Freunde" zwei
genrehafte Bilder zusteuerte, die in der That sehr gut gemalt sind .

Schweden und Norwegen läßt uns in einem größeren Bilde
„Sommernacht " die Bekanntschaft mit einem als Maler sehr begabten
Mitglied- seines Königshauses , des Prinzen Engen von Schweden,
machen. Das Bild mit den im tiefen grünen Nachschimmer im

! S » , verstreut liegenden Waldinsrln entdrhrt der träunnHKerr

Stiiiimnug nicht . Auch Alfred Bergström weiß einen nicht ge¬
ringen Stinimungsgehalt in seinen „Sommerabend" zu legen und
vor Allem Otto Hessel boom , aus dessen Landschaften und dem
im Abendroth leuchtendenWasser eine reiche Empsindnngswelt spricht.Oskar Björck endlich hat in einem interessanten Porträt die Per¬
sönlichkeit des Prinzen Engen sehr glücklich geschildert.Rußland ist durch bemerkenswerthe Werke seiner Kunst vertreten ,
ob mich ihre Zahl nur klein ist . Eines der besten ist Philippe M a l i a-
vine ' s „ Die Alte" . Ist auch in dem furchigen Gesicht etwas viel
auf einmal gewollt , so ist das Können doch auch nicht klein .Mit besondcner Borliebe hat der Maler in der Wiedergabe der
Hände seine anfmerkeude Kunst gezeigt. In seinem „Maskenball "
hat Alexander Benoit ein Lichtproblem zu lösen versucht , ein
andersgeartetes hat sich Kanon Feld mann gestellt, der in seinem
Bilde „ Die Szene " in überaus effektvollerWeise Tages- und Lampen¬
licht ans dem Tische , an welchem das jnuge Ehepaar verstimmt sitzt,und an Schüssel und Teller sich bekämpfen läßt.

Damit sei der Rnndgang durch die Ausstellung der Maler vor¬
läufig zu Ende geführt . Werken der Plastik und Graphik gilt nun
nusere weitere Anfmerksamkeit. Albert Herzog .

6. Deutsches Sängerbundesfest .
= Graz , 29 . Juli . Heute Nachmittag fand in Gegenwart der

Komponisten Theodor Poobertsky und Hugo Jüngst die zweite Hauptauf -
führung des Sängerbundfestes statt . — Gestern Nacht wurde ein herz¬
liches Berbrüdernngsfest zwischen den Sachsen und Grazern gefeiert,
wobei die österreichische und die deutsche Hymne unter endlosen Heilrufen
gesungen wurde. Heute Vormittag fand ein Frühschoppen der Burschen -

t schäften statt, zu dem sich außer Grazern besonders zahlreich die Jenenser ,
Äönigsberger, Giehener, Nürnberger und Münchener Burschenschaften
«infanden. Dr . Kaiser ( Graz ) sagte in seiner Ansprache : Wenn auch
seit dem Jahre 1866 die Burschenschaften in Oesterreich und Deutschland
nicht mehr in reger Fühlung mit einander stehen , umschlinge doch all¬
ein festes Band , nämlich der gemeinsame nationale Gedanke . So mögen
Sie denn , schloß der Redner, die Empfindung haben, hier in einem
deutschen Lande auf deutschem Heimarhsboden zu stehen . Nach Absingung
des Gaudeamus hielt der Schriftsteller Heinrich Wastian eine von na¬
tionaler Begeisterung erfüllte , Rede, , die stürmische Zustimmung
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er in: Auge habe und die vielleicht bei seinen Lebzeiten nicht mehrvoll zu Stande kommen werde, von der er aber hoffe, daß die Nach¬kommen sie sehen.
Chambcrlain fährt fort, er sei erfreut , daß Campbell Banner¬mann an die Zukunft und nicht an die Vergangenheit denke. Eine

schwierigereAufgabe habe der Regierung niemals Vorgelegen , als gegen¬wärtig in Südafrika Ordnung zu bringen in das Chaos, die Feind-
seligkeiten und Vergangenheit zu begraben und dem Lande die Wohlfahrtzu geben , wie sic — das getraue sich die Regierung zu versichern —das Land in der Vergangenheit niemals genossen habe. Zu diesem
Zwecke sei es uothwendig , eine neue Verwaltung einzu-
richten, Gerichtshöfe einzusetzen , einen großen Theil derSur e n bevölkerung in die Heimath znrückznführen, denenglischen Ansiedlern , die während des Krieges geflüchtet
sind , ihr Heim wiederzngeben, ein Allen gerecht werdendes Systemder Besteuerung einzuführen u . s. w. Zur Erreichung dieser Ziele bittet
die Regierung um Unterstützung der Opposition . Die Proklamationbetr. diejKonfiskation des Eigcnthnms sei von den Buren, die bereits
früher die Waffen niedergelegt haben , als berechtigt anerkannt worden.Das habe sich jedoch seit Beendigung des Krieges gänzlich geändertDie Regierung habe sich jedoch das sehr wirksame Mittel Vorbe¬
halten , Personen , die sich infolge ihrer Handlungsweise als uner-
erwünschte Unterthanen zeigten, die Rückkehr zu verweigern, oder fi»
ausznweisen. Die Regierung beabsichtige nicht, die Loyalität de?Landes durch irgendwelche Jntrigue untergraben zu lassen. (Beifall .)Eine vollständigesofortigeZnrückführungderB n r e n g e f a n g e n e n in das Vaterland sei unmöglichund würde zu den schlechtesten Ergebnissen führen . Der Zeitpunkt der
Znrückführiing werde gänzlich nach praktischen Ueberlegnngen festgesetztwerden. Er gebe zu , die Regierung sei durch die Ehre und das Interesse
verpflichtet, die Fri cdensb cdingnngen nach dem Sinne und dem
Buchstaben cinznyalten. Die Regierung werde sich angelegen sein
lassen, denen , die sich ergeben haben, die Treue zu halten . Er sei
Optimist genug, anzunehmen, die Selbstregiernng würde sich eher
erreichen lassen, als man meistens glaube. Das werde aber
davon abhängen, wie sich die Dinge entwickeln . Die Buren selbst
seien gegen die Uebernahme von Aemtern durch Männer ihrer
Rasse und hätten erklärt , sie würden Engländer bevorzugen, wenn
sie ihnen sympathisch seien . (Beifall . ) Es würde daher zunächst
rathsani sein, bis einige bittere Erinnerungen ausgelöscht seien,
englische Beamte in größerer Anzahl an der Verwaltung zu be¬
theiligen. Bezüglich der Besteuerung der Bergwerke erklärt
Chambcrlain , die Regierung werde in keiner Weise in die Ent¬
wickelung der Minen eingreifen, in ihnen lägen sichere Einnahme-
quellen , die zur Wiedererlangung eines Theiles der Kriegskoste»
verwendet werden könnten. Diese Quellen seien aber nicht in de»
jetzt bestehenden Minen zu finden. 'Der Grund für den ung«.
heurcn Nutzen , der aus den Minen gezogen wurde, war der, daß
die Eigentümer sie unter einer ganz unangemessenen Abgabe an
den Sta -.it betreiben konnten. Me Regierung hoffe, diesem Zu¬
stande ein Ende zu machen , und man könne auch erwarten , einen
gewissen Antheil an dem Ueberschuß aus den Einnahmen Trans¬
vaals zu erhalten . Aus diesen beiden Einnahmequellen könne
man jährlich eine Summe ziehe« , die genüge, um eine Anleihe
zu rechtfertigen, welche zur Herabsetzung der Kosten , die dieses
Land verursache , verwandt werden könnte .

König Eduard und der neue RrönunWag.
L . London, 30 . Juli . Me Blätter widersprechen den vielfach

herrschenden Befürchtungen, daß die Krönung infolge der Ver¬
zögerung in der Genesung des Königs noch einmal vertagt wevdon
könnte . Der Sekretär des Königs bezeichnet alle derartigen
Nachrichten als durchaus grundlos . Me „Daily Mail" menrt,
wenn der König bis zu dem für die Krönung festgesetzten Tage
den Gebrauch seiner Glieder noch nicht wiedergewormen habe,
könnte er in einem Sessel zur Krönung getragen werden. Der
„Standard " sagt, obgleich die Besserung im Befinden de» Königs
stetig sortschreite , sei er doch noch nicht im Stande gewesen, 'die
Füße zum Gehen aufzusetzen .

— London, 29 . Juli . Es verlautet , der König werde nach
der Krönung Dcethal in Schottland aufsuchen .

England und Transvaal.
hd London, 30 . Juli . Wie neuerdings mitgetheilt wird^ sst

)ie Reise der Bnrcnführer nach England lauf die Emladnng
shambcrlains erfolgt . Der Kolonmlminister erklärte , er wolle
ine direkte Rücksprache mit den Burensührern nehmen über im
Auslegung der Friedensbedingungen .

M London, 30 . Juli . Ein Mitarbeiter des „Manchester
Zuardian " hatte eine Unterredung mit dem Burenführer LukaS
Reyer. Der Burenführer erklärte , die Buren hätte« niemals
iber 50 000 Mann im Felde gehabt, sie hätten oft Mangel an
- cbcnsmitteln gelitten. Die Kaffer« seien über -die Bewegung«»
»er englische» Truppen sehr gut unterrichtet gewesen und haben
n dieser Beziehung gute Menste geleistet . Lukas Meyer erklär«
loch die Buren hätten sich früher mit Lord Kitchener geeinigt,
iber die Anwesenheit Milners in der Regierung habe 'dies
wrcitelt. „ .

L London , 30. Juli . Präsident Sterin wird , wenn nothrg, einen
»rutschen Badeort zur Kur auffuchen , Präsident Krüger wird Steil « von
Itreckit aus einen offiziellen Besuch abstatten

Nach einer Meldung der „Daily Telegraf " aus Fnnchah auf Ma¬
deira . wo der Präsident Steijn auf dem Dampfer Caresbrooce Castle
ingekommen ist , hat sich der Gesundheitszustand des Präfidente « etwas
»evcfsert , jedoch erschöpft noch die geringste Anstrengung ferne Kräfte
nöllig. Präsident Steijn geht nach Berlin , um dort emen Spezralarzt
ftir seine Krankheit zu konsultiren, welche die Folge von Hchschlag und
«y _ .. .

Die Unruhe « auf Haiti .
= Hamburg , 29 . Juli . Die „Hamb. Börferchalle " gibt nach

brieflichen Nachrichten eine ausführliche Schilderung der Unruhe«
auf Haiti und der Beschießung von Cap Haitien durch ein
haitianisches Kriegsschiff am 28 . Juni . Es geht daraus hervor,
daß während der Beschießung und des sie begleitenden Straßen¬
kampfes Leben und Besitz der Fremden auf das Schwerste bedroht
war . Der Pöbel drohte die Kaufhäuser anzugreifen, die Kon¬
sulate in Brand zu stecken und die Fremden zu ermorden . Die
Konsuln wurden beschimpft, die Fremden mußten sich bewaffne »
und vereinigen, um im Nothfall einen Angriff zurückschlagen zu
können . In 'der Mittheilung wird die Entsendung eines deut¬
schen Kriegsschiffs aufs Dringendste gewünscht .

— ZSashiugto», 29 . Juli . Ei» Telegramm des Kommandanten
des Kriegsschiffes „ Macchias " berichtet, daß in Kap H a i t i e n n e
große U u ruhe herrsche . Der Pöbel bedroht die fremde »
K o u s u l c, deucu an Bord des „ M a c ch i a s " Schutz (J*s
währt werden soll.
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Handel nnd Verkehr.
Mannheimer Sffeliteuvörfi vom 29. Juli . (Offizieller Bericht.

Die Börse verlief in stiller Haltung und sind bemerkenswerthe Per -
tzcherungen nicht zu verzeichnen .

Mannheimer Ketreideverichk vom 29 . Juli . Die Stimmung
«ar unverändert ruhig . Die heutigen Notirungen sind

--Oaronska 000 — bis 000 — M . , Sndrnss . Weizen 126— bis 140— M .
gansas N 127— bis 132— M . , Nedwinter II127 — bis 128 — M .
«umän. Ang.-Sept .-Abl. 124— bis 133— M . , La Plata -Weizen
gg0— bis 000 — M . . feinere Sorte 135— M . , Nuss. Roggen 109— bis
000— M . . Mixed-Mais 000 — bis 000 — Bi . . Donau -Mais 96— bis
00- M.. La Plata -Btais 95— bis 00— M . . Futtergerste 108— bis
000— M . . amerikan. Hafer 000— bis 000 — M . . Nuss. Hafer 133— bis

1136— M . . Prima ruff . Hafer 137— bis 144— Bi .
Magdeburg , 29 . Juli . Z n ck e r b e r i ch t . Kornzncker excl.

Reudeinent 7 .00—7.20—. Nachprodnkte excl . 75 vCt . Reiide^
Atiit 6 .10—5.40—. Ruhig . — Krystallzncker > 27 .45— , Brod -
rasfinade 1 27 .70— bis 00 .00—, Gem . Raffinade 27 .45— bis
00.00 — , Gem . Melis 26 .95— bis 00 .00—. Geschäfts! . (Die Preise
Verstehen sich bei einer Mindestabnahme von 100 Ctr . ) Rohzucker
1. Produkt Trausito f. a . B . Hamburg per Juli 6 .00 — G . , 6 .07 ' s
per August 6.05— G . , 6.07 ' z B . . ver Septeniber 6. 10— G . , 6.15— B .,
«er Oktober - Dezember 6 .57 '/, G . , 6 .62 '/» B . , per Januar - März
6.77V, G . , 6.82 /- B . Ruhig .

Wien , 29. Juli . Getreide markt . Weizen per Herbst 6 .95 B.
5.96 G ., per Frühjahr 0 .00 B . 0 .00 G ., Roggen per Herbst 6.11 B.
5.12 G ., per Frühjahr 0.00 B . 0 .00 G .. Mais ver Juli - August
5.00 B. 5.02 G . . Hafer per Herbst 5.59 B . 5 .60 G . , per Frühjahr
0.00 B. 0 .00 G.

London, 29. Juli . 5 Uhr. Metalle . Kupfer 52 Pfd . St .
8 Sh . 9 P . . 3 Mt . 52 Pfd . St . 12 S . 6 P . Makler - Schluß¬
preis 52 Pfd . St . 7 Sh . 6 P . bis 52 Pfd . St . 12 S . 6 P . . best
selected 56 Pfd . St . 15 S . 0 P . . stroug Sheets 69 Pfd . St .
0 Sh . 0 P . Zinn Straits 128 Pfd . St . 10 S . 0 P . , 6 Mt .
126 Pfd . St . 10 S . 0 P .. engl. 129 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . Blei
«pan. 11 Pfd . St . 2 Sh . 6 P . . engl . 11 Pfd . 7 Sh . 6 P .
Zink gew . Marken 19 Pfd . St . 0 Sh . 0 P .. bess. 19 Pfd . St .
5 Sh . 0 P . , gew . deutsches 22 Pfd . St . 7 Sh . 6 P . Schott . Eisen-
Warrants 00 S . 0 P

Schiffsnachrichten des Norddeutsche « Lloyd .
ES Bremen , 29 . Juli . Der Dampfer „ Prim .- Reg. Luitpold " ist am

zg. ds. von Antwerpen , „ Sachsen" von Singapore , „ Main " von Port -Said .
„Darmstadt" von Aden, „ Hamburg " von Genua , „Prinzeß Irene " von Port -
Said abgegangen. „ Großer Kurfürst " hat am 28 . Lizard , „ Casiel" Dover ,
„Barbarossa" Lizard passirt . „ Aacken " ist am 28. in Antwerpen , „Prinz
Heinrich

" in Aden, „ Stuttgart " in Adelaide , „Wittenberg " in Bahia , „Trave "
n Rew -Dork angekommen.

Briefkasten .
Mehrere Abonnenten . Die Ziehung der Darmftädter Schloßfreiheits

lotterte wurde auf 14 . August verlxgt .

Wasserstand des Rheins .
Hafenpegel . Am 29 . Juli 4,12 in (28 . Juli 4,12 n>).

Bergn «g«ngs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Jnseratentheil zu ersehen.)

Mittwoch den 30 . Juli :
Algemes « « Aadfayrer -Ztnion . 9 - Uhr Versammlung im gold . Adler .
Kesangu . Germania . ' /,9 Uhr Zusammenkunft bei Schmitt , Herrenstr . 4
Mnnertnrnver . ' /<9U. A.Herrenriege . S/,8U . Dam .-Abth . Zentraltrnh .
ßierddeutscher Aluv . 8 »/ , U. Alubabd . i . Palmengarten ( groß . Saal ) ,
tznrngesellschaft . 8 U. Damenabtheilung . Realschule Waldhornstr . 9 .

TU- o - ne * Biscuits Hannover
Cakes -Tabrlh
ft

n
Mundwasser in Pulverform .

Von Autoritäten anerkannt .
Das Beste f. Mund u . Zähne.

Preis M . 1.— per Schachtel (für ca . 70 Glas Mundwasser ).
Xrhftltllch in einschlägigen Geschäften . 3856a

Schwimmbad zu 20 Pf . mit Eiuzelkabinett heute Abend
V. 7 Uhr av im Friedrichsbad , Kaiferstr .

Zur Einmachezeit ! Mit Rücksicht auf die jetzt beginnende Ein¬
machezeit empfiehlt es sich, die Hausfiau darauf auftnerksam zu machen ,
daß der bekannte Originalsüßstoff Saccharin sich mit größtem Vortheil
zmn Versüßen von Kompott , Früchten aller Art , sowie Fruchtsästen in
Küche und Haus verwenden läßt und dabei große Ersparnisse erzielt wer¬
te». Daher sollte keine Hausfiau versäumen , sich durch eigene Versuche
von de» Vorzügen des Saccharins namentlich in der Form der so be¬
liebten Daccharintabletten zu überzeugen . Diese sind in praktischen
Originalschiebkästchen in den meisten Drogen - und Kolonialwaaren -
tandlungen zu haben , woselbst auch auf Wunsch praktische Kochrezepte
« ftenlos verabfolgt werden . Zum Schutze gegen minderwerthige Nach¬
ahmungen verlange man ausdrücklich „ Saccharin "

( die gesetzlich ge-S e Bezeichnung für das Originalprodukt der Saccharinfabrik , Aktien-
fchast , vormals Fahlberg , List u . Co . zu Salbke -Westerhüsen a .

Elbe ) und laste sich nichts anderes aufdrängen . 3702a

Baden -Kuren . „Viele sind berufen , aber nur wenige sind aus -
ertvählt " , könnte man auch im Hinblick auf jene vielen Tausende aus -
rufen, welche alljährlich eine Bade -Kur unternehmen , aber bis auf
bring « sich in ihrer ganzen Lebensweise nicht den Vorbedingungen für
ten Erfolg einer Bade -Kur anpassen und sich im Taumel der Vergnüg¬
ungen, die in den meisten bedeutenden Badeorten in großer Fülle ge¬
boten werden , garnicht darauf besinnen , daß nur dann die Kur erfolgreich
fein kann , wenn der zu kräftigende Körper mehr als sonst geschont und
durch eine geeignete Lebensweise gestärkt wird . Es sind so viele gute
viitfil zur Hand , durch welche wir die Wirkungen der Badekuren auf das
Kräftigste unterstützen können , und sei hier nur auf eines der hervor¬
ragendsten unter i^ nselben , das „ Sanatogen " hingewiesen , welches in
erster Linie zur Hebung der Nerven - und Körperfiäfte vortreffliche
Dienste leistet . 4255a

„Cafe Howack “.
Bei jeder Witterung (Garten oder Saal )

Grosses Concert
jede« Mittwoch von 8 Uhr ab. 9444.3.2

Wen mwky Frühschoppen -Concert .
Junger Kaufmann ,

2' /r Jahre in größerer Handelsmühle Sachsens thätig , mit allen
Eontorarbeiten , sowie Versandt vollkommen vertraut , sucht , gestützt auf
**• Zcugniß , Stellung üi gleicher oder ähnlicher Branche auf Contor
K« Laaer . Gefl. Offerten unter L . C . « 081 an itudolf flösse»de« »!» i. erbeten .

zu staunend billigen Preisen .
Ferner empfehle grosse Auswahl Brautkränze , gestickte und vom Stück geschnittene

Brautschleier .
(«rabkriinzc in Perl, Blech und präparirtem Laub zu billigen Preisen. 9430.2.1

Damenhutfabrik , Kaiserstrasse 50 .

Heute Mittwoch ASeud V. vAhr :
Gemüthliche

Zusammenkunft
bei Mitglied 8 c h m i 11 , Alte
Brauerei Printz (Herrcnstraße 4) .

Der Borstand .

Nächsten Freitag Abend nach
dem Turuen

Vortrag
im Bereinslokal über : „ Eine
WanderungvonPforzheimüber
den Dchwarzwald (Höhenweg )
nach Basel" , wozu wir unsere ver-
ehrlichen Mitglieder zu recht zahl¬
reichem Besuch erg. einladen .

Am gen. Abend kommen auch die
Festkarten zum KrciSturnfest in
Pforzheim zur Ausgabe .

_ Der Durnrath.

Aassenschrank -
Versteigerung .
Donnerstag den 31 . d . MtS .,BormittagS 1» Uhr, versteigere

ich wegen Wegzug einer Herrschaft
einen bei Spediteur Ja «. Mayer ,Ettlingerstraße 107, stehenden
Kassenschrank . 94282 .2

B. Kossmann, Mimtor
Perfekte
empfiehlt sich im Ansertigen von
Damen » « nd Kinderkleidern bei
billiger Berechnung . 813754

Uhlandstr . 7 , 3. Stock, rechts.
Leistungsfähiges

- ». AUS-

gibt an Privaten , unter monatlichen
Raten , Maaren jeglicher Art ab.
Offert , unter Nr . 5943 an die Exped.
der „ Bad . Presse " erbeten. 40 .34

MrtWstMkiMiiG
Für eine gutgehende Wirthschast

werden alsbald tüchtige kautionsfahige
Wirthsleutc als Pächter gesucht .
Offerten unter Nr . Bl3699 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbet. 2.2

beteiligt sieb
mit 1000 Mark an einem . . ..
geführten und rentablen Unternehmen,
zwecks Einrichtung einer Filiale ?

Gest. Offert , unter Nr . 9467 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten.

ein-

Geschäfts ' Haus
Verkauf

in der Südstadr ,
dasselbe eignet sich besonders für Holz-
und Kohlenhandlung , wäre aber auch
iür jedes andere Geschäft passend, da
große Helle Werkstätte mit darunter
befindlichemgroßen Keller und schönem
Hof für Fuhrwerkvcrkehr geeignet,
vorhanden sind. 2 .2

ooa « , Gest, Offerten unt . Nr . 313766 an
4364 » I die Expd. der «Bad . Presse" erbeten.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß meine !

heißgeliebte Gattin , unsere inniggeliebte Mutter , Tochter und !
Schwester

Frau Dora Krämer !
geb. Lorenz

| im fast vollendeten 85. Lebensjahre nach langem schweremkranken -
| lag « sanft entschlafen ist.

Im Wamen der trauernden Kinterbtkevene« :
Wilhelm Krämer , sntettbuntitt-stitttär .

Karlsruhe , 29. Juli 1902 .
Die Beerdigung findet in Magdebnrg statt .
Kranzspenden dankend abgelehnt . 313757

Norddeutscher Club
, Karlsruh «.

henteMttivoch :
Club -

Abend
int „ Palmen¬
garte«" großer
Saal , Herrenstr .

ver Vorstand .
Gäste willkommen.

Danksagung ^.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Theilnahme an dem so

schweren Verluste unseres unvergeßlichen Gatten , Vater , Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Wilhelm Höfle
Kaufmann

sowie für die zahlreiche Leichenbegleitung und . die vielen Kranz"
spenden, insbesondere den Herren Beamten und Brauern der
Brauerei -Gesellschaft Moninger , dem Militärvereine und der
Gesellschaft Concordia , spreche den tiefgefühlten Dank aus .

Im Rame« der trauernde« Hinterbliebene«
die trauernde « atttn : 9471

Hätehen Hölle , geb. Kühn .

Danksagung .
}ür die vielen Beweise herzlicher Theilnahme , die uns an -
des Heimganges unseres lieben Vaters , Großvaters und>läßlich

! Onkels

Karl Fricdr. Ebkcbe
Kaminfegermeistev

eru>; wurde , besonders dem verehrlichen Feuerwehrkorps '
j sprechen wir unser» innigsten Dank aus.

Lahr i . « ., den 30. Juli 1902. 4292» >
Im Kamen der trauernden Iamikie:

koaisv «L Lillll SaUIor-Lbbovko .

Danksagung .
Allen Denjenigen , welche !

| meine nun in Gott ruhende !
| Frau zur letzten Ruhe be¬
gleiteten . für die zahlreichen

>Blumenspenden insbesondere !
Seitens nieiner werthen |
Kollegen , sow e für die trost¬
reichen Worte des Herrn !
Stadtpfarrer Weidemeier
spreche ich auf diesem Wege
meinen aufrichtigsten Dank
aus . 313768

Livopolä Relun , I
Lokomotivheizer ,

rrevst Kindern .
Karlsruhe . 30 . Juli 1902 . 1

3» fmfttt gesucht !
Ein Reservoir von 300 - 400

Liter zu kaufen gesucht . 9481 ,
Näheres Hildastraße 19» '

TEieilliaber-Gesnch .
Gut eingeführter , sehr rentabler ,

gewerblicher Betrieb sucht stillen od .
thätigen Theilhaber (Kaufmann ) mit
25—30 Mille Einlage . Kapital wird
hypothekarisch sichergestellt und gut
verzinst . Offert , unter 813580 an
die Erped . der „ Bad . Presse " erbeten.

Ein Wittwer , 45 Jahre alt , mit
Vermögen , wünscht sich in Bälde zu
verheirathen . Ernstgemeinte Offerten
erbitte unter Nr . 318741 an die
Exp , der „Bad . Presse". 2,2

Heirath . Z
Für ein Fräulein , Ayfangs 20 er,

aus bester Familie , von angenehm.
Aeußern , mit Vermögen , wirdMangcls
Hcrrenbekanntschaft passende prote¬
stantische Parthic gesucht . Bewerber
v. n . tadell . Ruf wollen ihre Adr. unt .
Beifügung eines Bildes u. Nr . 4262»
an d . Exp. d. „ Bad . Presse" zur Beför¬
derung senden. A nonym nutzlos. 3.2

2 Monate alt , wird in
, Pflege gegeben .

Zu erfragen unter 813761 in der
Exp. der „ Bad . Presse " .

I An einem kräftigen Mittag - und
Abendtisch können noch einige Herren
theilnehmen . B137Q71 Scheffelstraße 32, parterre .

VE Kreisturnfest
Pforzheim.

Obligatorisch . Feststabübunge «
auf Doppelpostkarte « , in 12 figürl .
Abbildungen dargestellt , gegen Ein¬
sendung einer 20 Pfg . - Marke zu»
adresfirt . Bei größeren Bezügen ent¬
sprechend billiger . 4272a .2J .
R . Knauss, WksrteilVttltß,

Karlsruhe,
Ecke Kaiser- und Ritterstraße .
Nachhilfestunden

in Latein , Französisch und Englisch
ertheilt ein Absturient .

Offerte« unter Rr . 818749 an die
Exped. der „Bad . Presse ".

Wer würde
einer Frau mit 30—40 Mark
«uöhelse« ?

Offerten sab 818753 an die Exp .
der „ Bad . Presse" erbeten.

AnzygßoHe, HermlvSslie
liefert bill. 1. Versandthaus geg. bequ.
Theilzahl . Off. u. Nr . 7876 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbet . 20.11

iftraijfiifl tiidnnfliitrl ,
schwarze und blaue Dnchröcke nebst
Hosen werden sogleich »« kaufe «
gesucht . 813776

W . Landauer . Zirkel 13,
Hinterhaus , 2. Stock.

Postkarte genügt .

Vahnvennev ,
gut erhalten , billig zu verkanfe « .

Wo sagt die Exp . der „Bad . Presse "
unter Nr . 618779 .

Sofort z« verkanfe «
ein sehr schöner eichener Büffet
(Jugendstil ) , 1 Vertiko mit Spiegel -
auffatz, 1 Waschkominodemit Spiegel -
aussah, 1 Divan , 2 aufg . franzöfische
Betten , 1 Schreibtisch und verschiedene
andere bessere Möbel , 1 großer Herb .
Georg-Friedrichstr . 12, pari . 613777

Ein kleiner, sehr gut brennender
«ard zu verkanfe«. 813778

Lachuerstraße 6 , 2 . St .

Bade-Gas-Ofen
billig zu verkaufen . 613780

Lammstr . 4 , 8. Stock, recht».
Ein besserer noch aut erhaltener

Kinderliegwage« ,st zu ver¬
kaufen. Anzusehen zwischen 9 und
12 Uhr . Werderstr . 96, III . 6 "»»»

gj Stelle « finde « :
tl Ein junger tüchtiger K v ch ,I I » mehrere jüngere RcstaurationS-

köchinnen , HauS- und Küchen-
Mädchen . 813770

Stelle « suchen :
Ein Mädchen, das bürgerlich kochen
kann und sonstige Hausarbeit versteht ,
sowie ein tüchtiger Haus - und Zapf¬
bursche .
Bureau Heiler , Durlacherstr . 69

Wize Schreiner ml
Stellmacher (iigin)

finden sofort Beschäftigung in der
Wiggsiislibkik Attiengestllsijsst

9482 .2.1 RHttt .

8- 8 tölhtige Gypfer
linden sofort Beschäftigung bei
hohem Lohn. 813775 .2.1

Behrfiäer Gairlng , BrnchsaL
Ein eins, flciß . Mädchen wird auf

öfort oder 15. Aug. bei gutem Lohn
und guter Behandlung gesucht . Näh .
Kaisersttaße 34», parterre . 613774

Eine gebildete Fra «,
Ende 40 er Jahre , sehr rüstig , im
größeren Wirthschaftswescn , Küche
Haushalt , Erziehung der Kinder ,
ranzöstschen Sprache , sowie im Nähen

n. Bügeln u. allen feinen Handarbeiten
ehr bewandert , wünscht passende v «r -
trauenrstelle . Off. bittet m. u. 813752
in d . Exp. d. „ Bad . Preffe " abzugeben .

„ , _ _ . - . schön,
geräumig , ungeniert , mit sep . Ein¬
gang in ruhiger Lage zwischen
Karl -Friedrich- und Westendstraße ,
ür einen besseren Herrn sofort.% Offerten unt. Nr. 4898» ««

. der . Bad . Preffe "
ttfctafcj
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Verlangen Sie Prospeot gratis und franco unter Nr . 51

bei Badenweilar — Badischer Schwarzwald . 6978 .is.tz
Inmitten des schönsten Tannenwaldes , kein Staob , kein Wind , absolute Ruhe , mässige Preise .

Donnerstag de« 31. Juli k. I ., Wormittags 9 Uhr,
werden im Auftrag

Sofienstrasse 83 a , 3. Stock
«achverzeichnete Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

2 aufgerichtete Betten mit Haarmatratzen , 1 braune
Plüschgarnitur . Sofa mit Fauteuils, Damenschreibtisch,
1 Büffet, ein- u . zweithürige Schränke, 1 Consolschränkchen,
1 Waschkommode mit Marmorplatte , 1 Waschtisch, 1 Aus¬
ziehtisch , Spiegel und Bilder , Rohrstühle, 1 Regulateur ,
Pfeilerschränke und Kommode , Nachttische , Linoleum , Vor-
hänge mit Gallerten und Stores, 1 spanische Wand , Reise»
koffer, Nippsachen , Gläser, 1 Doppelleiter, Küchenmöbel ,
1 Koch -, 1 Gasherd , Küchengeschirr , 1 Fliegcnschrank , GaS-
lampen , sowie noch verschiedener Hausrath,

wozu Kaufliebhaber einladet.
Karlsruhe , den 38 . Juli 1902 . 9*02.2 .2

M . Wirnser » Waisenrat .

Ferien -Kurse
in

Stenographie (Stolze -Schrey)
Schönschreiben

zur Verbesserung ' der Handschrift
Buchführung , Korrespondenz , Wechseilehre

u . 8 . W. 9410

Nachhilfestunden
■— an Schüler höherer Lehranstalten . —

Beginn i 4 . August .

Bad. Handelsschule
E. Frey .

Herrenstrasse 17
Ecke Kaiserstrasse.

^ 8

MUMME !
Arbeit*- tt . Urtir- schaftsrväfche

empfiehlt in reicher Auswahl
Faass & Brenneisen ,

Spezial- Geschäft Ar das Metzgergerveröe,
« aldhornstratze 46 . 9164.8.8

Ailtoilllltislher Zlhornsteinnnfsah

a

ttf 1 '
j

; ii*** **
"ssssä .

Arärniirt Uaris 1900.
Raucht ein Ofen , oder zieht

ein Schornstein nicht, so mache
man Gebrauch von diesem Patent »
Ranchableiter .

Der Kaminhut „ StrUdel " ist
ein einfacher, aber sinnreicher Apparat,um dem schädlichen Einfluß von
Wind, Regen und Sonne auf rau¬
chende Schornsteine vorzubeugen .

Allein zu haben bei 6906 .6.6

Wolf & Heinz ,
NsunliterialitiigesW,

Karlsruhe , Kaiser-Allee5.

(Anschluß an die Albthalbahn )
liefert hartgebrannte rothe Maschinensteine

8700a bester Qualität zu billigsten Tagespreisen . 14.10

X Koks - Preise X
Wir liefern ab jetzt bis Ende der Heizperiode 1903

prima zerkleinerten und gesiebten
Deftillatioiis - Tkoks

in jedem Quantum den Zentner zu . 8010.10.10

Mk. —.85 ab Magazin Rheinhafen ,
Mk. 1.— in Körben frei Aufbewahrungsort
und bitten , gefällige Aufträge baldmöglichst anfzugeben .

Wmschermann L Cie.,
Kohlengroßhandlnng — Rhederei .

Bureau : Stcfanienstraße 17 . Telephon 120 .

Bruckarbeiten jeder Art :tjSS .Ä "S

empfehle in frischer Sendung ;
Chocoiade -Lindt,
Chocolade -Kohler ,
Chocolade -Gailler ,
Chocoiade -Marquis ,
Chocolade -Hildebrand ,
Chocolade -Sarotti

in Tafeln und in verschiedenen
Packungen , 9161

S. Blum,
jetztKaiser8tr » s «e SO » , vlB -ä-vls
4.3 dem Friedrichsbad .

Telefon 867 .

Karlsruher
Stcrilisir-
flnstalt

Zuhllier: Dr. C. Sandei ,
Leopoldstr . 20 Iernspr . 632

liefert
in absolut zuverlässiger Qualität

Prof . Gärtner ’sche

Säutjlingsmüch,
anerkanntermaßen bester Ersatz

der Muttermilch.
llebergangrmilch.Zchleimmilch,
sterilif . Vollmilch, Zoxbletmilch

viabetttermilch, Kefir.

AmlisirteuMersMm
speziell. Mittel bei hartnäckigen

Brechdurchfällen . 8318
Versandt nach auswärts auf

unbegrenzte Entfernungen unter
Garantie absoluter Haltbarkeit.

l .ipwn'8 Iil66
vorzügliche Qualitäten,

per Pfd. M. 1. 8» , M. 8 .»«, M.
bei 9408

Karl Baumann ,
Akavemiestraße 80 ,

Kerl Roth , Hofdrogert «.Fr . Reich , Kaiserallee 49.Joh . Stelle , Waldstr . 42.
Adlsrdrogeris , Ourlaoh .Hermann Gorenflo Ww.,

Rintheimerstr . 8 b .
Einen vorzügliche«, reine «

Apfelwein,
den Liter zu 24 Pfg . von 26 Liter
an, empfiehlt 1311167.6.6

Heinrich Lay ,
Apfelweinkelterei , Lesstngstr . 15.

Fässer leihweise.

Weizenbrncli ,
bestes und billigstes Hühner » und
Taubenfutter , vollständig gesunde
Waare, per Sack 150 Pfd . Mk. 9.—,
Sack frei , Mehrabnahme billiger ,
versendet 7616 .10.7

Philipp Luger , Durlnch.

Man
verlange

W .

Ärztlich empfohlen.
Preise auf den Etiketten .
Fluche Mk. 2 bis Mk. 5.
Cognac zuckerfrei „ 3.

VorzUgl . f . Genesendeu . Zuckerkrank«.

Alleinige Verkaufsstellen :
0 . Mayer , Wilhelmstr. 20.V> Merkte , Kaiserstr. 160.
H.Munding,Hofl , Kaiserstr.110
C . Roth , Hofl . , Herrenstrasse 26.L. Sturm Nacht . 1769a
A . L. Beck , Kaiserstr. 180.
Aug . Klingele , Amalienstr. 71 .
August KDhn, Schützenstr. 13.Franz Oeeterle , Ecke der

Blumen - und Btireerstrasse .
Milhiburg : Aug . M (Iller .
Untergrombach : Jos . Zfiller .
Durlach ; G. F . Blum , Hanpt -

strasse 28.

Kurhaus Melcdlhal,“ WW M . Ed bestetngerichtete» Hau » i« Melchthal,
—m^ ^ 8 Stunden von Luzern , von vielen guten ,

deutschen Familien besucht
Prächtiges, windgeschütztes, alpines Hochthal mit vielen nahen Tannenwäldern u . schönen Aussichtspunkten .
900 Meter über Meer, kräftigende , reine , ozonreiche Alpenlust . Speziell für solche, die gerne
einen ruhigen Landaufenthalt in ländlich schöner Lage z« machen beabstchtige« , geeignet.
Pension mit Zimmer von fr . 5 .59 an. Prospekte versenden : 4i3la .6 .8
Gebrüder Egger , Besitzer von Kurhaus Erlitt »ITH MölcllSöC , Aber

*
Meer

*
.

Telephon 68. Ettlingen . Telephon 68.
Gasthaus ziin, „ Hirsch"

nächst der Station Holzhof. 3781a.l0 .6
Den Herren Geschäftsreisenden u . Touristen bestens empfohlen . Hübsche

Fremdenzimmer . Bekannt durch gute Küche u. Keller. Große Säle, für
Gesellschaftsausflüge sehr geeignet. Schönster Garten am Platze . Eigene
Milchwirthschast . Der Besitzer: Cd. Kühner , zum Hirsch.

Luftkurort Marxzell sAlbthal)
Bötel und Pension „Belle -Vne“.

Vollständig neu eingerichtete Fremdenzimmer . — Schöner Saal
für Gesellschaften. — Terrasse . — Pension bei billigster Berechnung

Spezialität : „ Forellen " . — Telephon Rr . 3.
Jede gewünschte Auskunft bereitwilligst durch den 3960a*

Pächter : Heid .

Bad Wildungen .
(Speeialbad für

Hieran* ul Blaaonlellen.)

Hötel Kraushaar "MO
Hufelandstrasse . — Nächste Nähe der
Kurlanlagen , der Quellen u .des Badehauses .
Der Neuzeit entsprechend eingerichtet . —
Kurgemässe Küche . — Wagen am Bahn
hof . — Fernsprecher 34 . 2079a . 10.8

II . Kraushaar , Besitzer .

Nordsee ilannaet Mildes Seebad.
Uuliyaoli LuftkurortI. Range».

Prospekte v . Bramiiorg . 3195a.20.14

Zemlr
1000 M. ü. M.

Prättigau, Schweiz .
Route Landquart-DavoS.

Prospekte ertheilt

ScesaplanaH6tel
u . Pension
Renommirt. Luft- u. Terrainkurort . Komfort .
HanS . Terrassen u. Tarten . Lohnende Touren
u. Waldwege . Telephon . Bäder, elektr. Licht.
Mäßige Preise. Mai «. Iiml reduzirt. 3506 »

Familie Salier ,
oô mâ nsmaWMNt»WM>aWnauunsWmmm,usmaWnMUWEnu»WanmWn»MM

Votlständig Vernichtet!
wird sämmtlicheS Ungeziefer bei Anwendung des weltberühmten Cometln
von A. Hodorek , Ratibor . Jeder Versuch wird dies beweisen. Käuflich
ä 10, 20, 30, 50 Pfg. und höher in Karlsruhe bei : W. L. Schwaab ,
Amalienstr. 19 , Wilh. Erb , am Lidellplatz, Eugen Helff Nachf. (Theodor
Martin, Karl-Friedrichstr . In Offenburg : Georg Schaich , Franz
Kratzer . In Urloffen : Ludwig Schmidt . In Kork : I . Krelner .

A. Duclischer & Ci,
UTanlra « . Grossh . Luxemburg

ww " wyAAw5K tf im deutschen Zollverein ,
liefert in erstklassiger Ausführung :

Kelterpressen
mit Ducbscher bekannten Original »

DU!erouttalhebel • Druckwerk .

Traübenmühlen ,
hydr .Weinpressen .
Illustrirte Cataloge mit vielen Neuheiten

gratis und franco . 3437a

Tüchtige Vertreter gesucht .

Karlsruher Dachpappen -Iabrik .
- Einzige Fabrik dieser Branche in Uarlrruhe . -

R. WolfmülIer
empfiehlt

la . Dachpappen ln 8 verschiedenen QualitAtens
Holzcement , Asphaltpappen , Isolierplatten , Dachlaak ,

Dachpappnägel , Cerbolineum .
KB. AuSschnstdachPappen per Meter 15 Pfennig . 7335 .20.13

Fabrik

L4PIT ; REM5C11EID.
Zu haben in allen besseren Jnsiaflafions\ D . R

A I ■ ■ l

eines ges . gesch , Massenartikels an solvente Reflektanten für
grössere Bezirke zu vergeben . Leicht absetzbar mit grossemNutzen . Offerten unter J . 8156 an Haasen stein A Vogler
A .-G . , Strassburg 1. E . 4182a .3 .3

Tapeten
in reichhaltiger Auswahl

empfiehlt 6701
Bilger , Hirschstrihe 28.

Möbel
und ganze Aussteuer»

stets am billigsten u. solid. Ausführung.
Jul . Weinheimei ",

8062 Kaiserstraße 81/83. 10.10

52.12 Karlsruhe . 52®
Reßmant j. Rndeilftkiiitt,

fferrenftr. 16 , nächst d . Kaiserstr.
Altreuommirte Weinstube. . *

Knien lMttaartisch , sowie reich¬
haltige Frühstücks - u. Abendkarte.

Pilsner und Münchner Bier.- Telefon 1383_
J . Förster , Eigenth.

Köln Rhein.
Fränkischer Hof

32 36 Komödienstrast« 32 3t.
Hotel Wein- o. Bierrestaur.

Elektr . Licht, Centralheizung .
Logis. Frühstück von 3 '/, Marl.

Tarif in jedem Zimmer.
1907a L . J . Brems . 26.1g

^
OOOOOOOOOOQ

§ Repilrature» |
an

Fahrräderno
werden sorgfältig und schnell 8
auSgeführt von 8535.10.7 ^

Alwin Tater, s
Zirkel 82 . Keleph. 14ü1 . v

Abholung auf Wunsch. v
Rene P«en«ititS kitli-ß. ?

Mäntel von M . 8>b0 an,
Schläuche „ „ 5LO .

mit einjähriger Garantie.
OOOOOOOOOO

r 8elqechM« s. 3 !

Möbel !
« ine S chlafztmmer-Mnrichtnng
bestehend aus : 2 französ . Bettsteller
mit Rosten , Matratzen und Polstern,
1 ° Spiegelschrank , 1 Waschkommode
u. 2 Nachttischemit Marmor, 3 Stühle,
1 Spiegel ; ferner :
Chiffonniere , Spieaelschränke , Wasch
kommode u. Nachttische mit Marmor,
französ . und halbfranzös . Bettstelle»
mit Rosten , Matratzen u. Polstern,
Kommode, Tische, Spiegel, Trumeanl'
spiegel, Vertikov , Gallerieschränkchen ,
Schreibtische, Divan und Kanapee ,
Stühle , Hocker , Küchenschränke rc.
8 . Hi8chmann, AliktiinSgesW.

Aähringerstraste 29.
NB . « anze Aussteuern unk

« inzelverkauf in weiß, » amen-
und Bettwäsche werden preis-
Werth abgegeben . 8877

loh kaufe
fortwährend getragene Herren-
n . Franenkleider , Stiefel , Uhren,
Militär -Uniformen, gebrauchte
Betten , ganze HauShaltuugew
sowie einzelne Möbelstücke unk
zahlehierfür,weildaögröstt » ve-
schäft . mehr wie jedeKonkurrenz .

Gest. Offerte« erbittet 184Sf
JT . Levyi

Markgrafenftr . 82.

Blumenhäfe «
und 8206.4.1

Blumenteller
in allen Größen billig bei

Edm . Eberhard,
Ludwigsplah 40b.

Kranken'
wagen,

neue und gebrauchte zu verkaufen
oder zu vermiethen bei 8363.10»

A . Jörg , jlirlimktr ,
Katferplatz .

mit nur $
, , vcnten Firme«

wird streng reell u. coul. vennstteu-
Offerten ,nh T. M. L . 371 befördert
Boioll Biim , Frukiart a. R-
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richtnug
Bettstellei

Kaiserstrasse 187
«wischen Herren- nnd Waldstrasse .

Ende dieser Woche Schluss des

Räiummg $-UwKauf $
zu nochmals reduzirtcn Preisen .

Wasch -Blousen
in Mull, Zephyr und Batist , schwarz und farbig

Serie 1 früher Mk. 5 .— bis 8 .—
zum Einheitspreis von nur Mk. 3 . —»

Serie II früher Mk . . 8 .— bis 12 .—
zum Einheitspreis von nur Mk . I »— .

_ . . . . ._ 9461

Ganz aussergewöhnliGhe Gelegenbeit !

Martinique. IWtM (WtWüWe
Hegen Einsendung einer 20Pfg.»

« arle bekommt man eine schöne
Lichtdruck . Doppelpostkarte von
Hesammtpanorama mit genauem
Ansprüche des Mout -PelSe , von
mein französisch. Marineosfizier 48
Stunden nach der Eruption auf-

Bmmen , zuadresfirt . Bei größeren
-gm entsprechend Rabatt .

B. Knauss, PsUartensttlag ,
4271# Karlsruhe, 2.1

Ecke Kaiser- u. Ritterstratze .
DAiolin Heirath vermittelt
Jieicue p rau Krämer, Leipzig,
BrüderBtr. 6 . Auskunft gegen 30 -j .

zu verkaufen einen Heugst, Rasse
Belgier, kastanienbraun, 9 Jahre alt,
gut eingesahren , für ein- und zwei-
spännig verwendbar ; kann auch noch als
Deckhengst benutzt werden . 4251a .3 .3
Witwe Georg Außer , Dbembm,

Kreis Weißeuburg i. Elsaß.

Offizierspferd ,
etwa 11 jährig, für ca.

_ _ 300 Mark verkäuflich.
Kapellenstratze Rr.18

- (Eingang Rohrer Steg ) ,
Rastatt » 9364.3 .3

Ein solid gearbeiteter 9114.4.3

KmeelWeil -Iim
ist billigst zu verkaufe«. Näheres
Biktoriastr . 17 , Stb., 2. St.

Wege « Umzug
sind verschiedene Möbel und Betten
billig zu verkaufen. 813772
Schwanenslratze 34 , parterre links .

Ein gut erhaltener Kinderlieg -
wagen ist billig zu verkaufe ».
813762 Marienstratze 93 , 3. St .

Gesucht zu sofortigem Eintritt
eine gewandte

8lellenilidefr

Break,
Ei« gebrauchtes

Pianlno
vird gegen Baar zu kaufe« gesucht.
Merten mit genauester Preisangabe
stttet man unter Nr . 4257a in der

d. der „Bad. Presse " abzug. 3 .2

sofort , « kaufen gesucht.
Offerten unter Nr. 9474 an die

Hped. der „ Bad. Presse "._ LI
Li« gut erhaltener, gebrauchter
Kassenscnrank

dird sofort zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr. 1826 an die

der „Bad. Presse " erbeten . *

hkommode
3 Stühle,

!e, Wasch
Marmor,

vettstelle»
Polstern,

stumeaux -
hränkchen,
Kanapee ,

nke rc.
SS« .
!» .
-r« und
Dam »«>
r prei»-

8877

Herre«>
, Uhren»
-rauchte
ltuugen ,
icke und
»stteve-
kurrrnz.
t 1843*
y »
* 2.

rkaufen
,363.102

öllttl .

nur so5
l Firme»
mnsttcll.
öcfördelt
0. WL

Zu verkaufen
Wirthschafts-IVerkauf.

3» großem Fabrikort bei Bruchsal,
schönes schuldenfreies Anwesen, großen
Wein- , Bier- nebst Speisenverbrauch ,
sofort wegen Kränklichkeit zu ver¬
kaufe«. Großbrauerei hilft zur An¬
zahlung, für Metzger sehr geeignet.
Offert, unter 813740 an die Exped.
der „Bad . Preffe " erbeten . 2.1
Flic Bäcker *

günstige Gelegenheit.
Ein schönes VLckerei-Anwefen

Bit Garten), schuldenfrei, in großem
fllarktflecken, 6 Stundmvon Karlsruhe,
sofort mit bester Bedingung zu ver-
kensen. Offerten unter Nr. 1113741
« die Erp, der „Bad . Preffe". 2.1

! Haus-Kanf.
Suche rentables Haus mit gut

ghend. Eolouialwaareugefchäft
p> kaufen und erbitte ausführliche
Offerten unter Nr. B13743 durch
die Exped . der „Bad . Presse ".

Haus - Verkauf .
1000 Mk. über den Schätzungs -

Preis wird ein neues, solid erbautes
Haus in guter Lage bei einer An-
Ämg von 6000 Mk. unter sonst
M günstigen Bedingungen verkauft,« tr. Käufer hat nach Abzug aller
« sten und Zinsen (die Anzahlung
don 6000 Mr. zu 5»/o mitgerechnct )
vv Stockwerk frei. Gest. Offerten
later Nr. 813742 an die Exped. der
o«ad. Presse" erbeten _
HausBerkans .

- Gin gut gebautes Hans in der
»tefanienstraße ist Veränderung
dfegen zu verkaufen. Offerten von
Albstreslektanten unter Nr. 9457 an
dv Spedition der „Bad. Presse "
Aeten . _ 3 .1

Zwei vorzüglich er¬
halte«», sehr wenig ge¬
spielte 8578 .4 .4
Mhnek - PMMs

sind außerordentlich preis-
wcrth. mit 5 jähriger Ga¬
rantie zu verkaufen bei
Ludwig Schweisgut

Karlsruhe
4 Erbprinzenstraße 4.

bereits noch neu , ist um den billigen
Preis von M . 500 abzugeben im
Rheinische« Hof , Offeuburg ,

Mgenverlraiif
Ein eleganter 813759.2.1

Nrktorra-M agen
ist billig zu verkaufen .

Krouenstraße 1 .

Pianino
(Nußbaum), nur kurze Zeit gespielt,
ist Umstände halber sehr preeswerth
zu verkaufe « . Anzusehen zwischen
£ £ *

* - jüngerer

vi- Modelischreiner gesucht.
# | l | tirfllllldllv Zu erfragen unter Nr. 813718 in

«J Wl Ul ber ^ ped . der „Bad. Presse ' ,
ist eine schöne Aussteuer für 240 Mk.
zuverkaufen , bestehend in2 französischen
Bettstellen mit Rosten , Matratzen,
Polster, Nachttisch, Chiffonnier , Kom¬
mode, Zimmertisch , 6 Stühle , Küchen¬
schrank, Küchentisch, 2 Hocker .
813743.2.2 Steinstraße 8.

Im Aufträge habe ich eine schöne
Aussteuer, noch nicht tm Gebrauch,
Umständehalber billig abzugeben .
Kart Hax, Möbeltranrportgeschäst,
2.2 Kronenstraße 7 . Bl3741

- Reisender (f. Mpn )
welcher schon mit Erfolg gereist, findet
angenehme Stellung . Kost und Logis
frei außer Hans. Off . unt. Nr. 4269a
an die Exp, der „ Bad. Presse " erbeten
ES Werden nachgewiefen u . A.
2 Reisende für Colonialw. 3000 Mk.
Mehr. Verkäufer , 2400 Mk.Eommis, Geh . 2000 Mk.
Filialleiterin f . Colonialw .
Mod . Verkäuferin f. hier, 120 Mk
Boloutäri » f. hier . 9472 .2.1
Agentur-Bureau, Karlstr . «/I.

Stellung
erhalten jg . Leute nach 2monatl. gründL
Ausbildung in meinem Bureau als
landw. Buchhalter , Amtssekretär , Ver¬
walter. Honorar mäßig . Bisher über
600 Beamte verlangt. 3898a .4.4

K u b e , vorm . Amtsvorsteher,
Landwirth, Halle a . T.

Fahrrad ,
sehr gut erhalten , ist billig zu
verkaufe « . 813760

Bürgerstraße 8, 2 . Stock.
Fahrrad (Dürkopp) für 85 Mk.

z« verkaufe « . 813756
Lachuerstratze 12 , parterre.

Fahrrad
(Marke Brcnnabor) , Halbrenner,
wenig gefahren, preisw. zu verkaufen .
613747 Schützenstr . 8a, 2. St .

Fahwad ,
gut erhalten, ist billig zu verkaufen.
9449 .3.2 Friedrichsplatz 11 , Part.“ sehrytl . . t gut
gepolstert , sind ausnahmsweise sehr
billig zu verkaufen , von 58 Mk. an,
ebenso viele gute, komplete Betten
von 55 Mk. an . 313313.10.7

_ Steinstraße 6.
Billig zu verkaufen wegen voU-

stäudiger Geschäftsaufgabe:
Ein bereits neuer Erdölkocher mit

4 Flammen, 1 großer Wirthschafts-
Regulatenr, neue Fleischmaschine, ver¬
nickelte Bierblech , neu , großer Firma¬
schild , 1 Waage, Garten-Schoppen -
Gläscr ohne Henkel, V* Ttzd . Kaiser»
becher , eine Parthie Dessertteller ,
2 Dtzd. gebrauchte Fleisch-Plättchen,
Streichholzgcfäße , Erdöl-Apparat und
Erdölpumpe für Spezercigeschäft .

Näher. Karlstr. 45 , Seitenb., 2. St

Kochherd ,
gut erhalten, mit 3 Löchern, sofort
billig zu verkaufe ». 4145a*

Näh . kküppurr, Hauptstr . 136 .
2 Briefmarkenalbum ,
enthaltend 1028 und 2400 Stück , so¬
wie viele Doubl , sehr billig , aus
priv . Hand zu verkaufen .

Offerten unter Nr. 9478 an die
Exped. der „Bad. Preffe". 3.11

Einige tüchtige Weber sowie eine
Andreherin finden bei hohem Lohn
sofort dauernde Beschäftigung .
Meih . Buntweberei an bet KriWrch
2.1 J * WSlirle , 4279a

_ Münzesheim (Baden).
Wir suche» zum sofortigen Ein¬

tritt einige tüchtige
Schlosser ,
kkßcl- i. WttiilMick.
öWinenfabrik norm. L. Nagel,

A.-G. , 9476.2.1
_ Karlsruhe ._
Fräser, Dreher

mid Monteure
finden dauernde Arbeit . 4288a

isabrik Lorenz ,
Ettlingen.

QOOOOD UOOOOO
0 Suche zum 1 . Oktober 0
Ä ein evangelisches Ä
o Fräulein , o
0 nicht über 30 Jahre alt , als 0

Stütze der Hausfrau, welchesy dem Haushalt selbständig vor- :
V stehen kann , im Bügeln, Weih- U
^ nähen und Kleidcrmachen geübt A
V ist . Solche, die ähnliche Stellen r

schon bekleidet und gute Zeug - G
nisse aus besseren Häusern haben,erhalten den Vorzug . t

Offert , mit Gehaltsansprüchen 0
und Photogravhie erbeten an : rt

X Fra« FabrikantRuh, z. Zt . ^
U Billingen, bad . Schwarzwald, 0
g Waldhotel . 9469 .2.1 X
X Ständiger Wohnsitz von Mitte
y September ab Karlsruhe Q
Q (Baden) , Wörthstraße 10. a
oooooooooooa

Ein reinliches , fleißiges 9470 .2.1~ * »»

welches auch servircn kann, wird auf
1. August gesucht. Näheres

Sadtgartenrestauration.

Stenotypistin ,
welche auch Erfahrungen in sonstigen
Kontorarbeiten besitzt.

Nur Bewerberinnen, die schon einen
ähnlichen Posten in zufriedenstellender
Weise bekleidet haben und hierüber
Zeugnisse besitzen , wollen sich melden
Abends von 6—7 Uhr. 9475 .2.1

Uunstdruckerei
Uünstlerbund Karlsruhe

G. m. b . H.
_ Erbprinzenstr. 10.

HauShälteriu-Gefuch .
Von einfacher Familie wird eine

ordnungsliebende, sparsame Person
gesucht . Offerten unter Nr. 613744
an die Expedition der „Bad. Presse "
erbeten._ L2

Mädchen - Gesuch.
Ein jüngeres Mädchen , am liebsten

vom Lande, für Haushalt gesucht.
Näheres Georg -Friedrichstraße 2,parterre._ _ 9412.3.2

Ein junges, fleißiges Mädchen zur
Besorgung häuslich . Arbeitenauf sofort
oder 1. August gesucht. 813651,3.2
Markgrafenstraße 52 , 4. St . , rechts ,

Mädchen , junges (auch vom
Lande ), zu kleinerer Beamtenfamilic
gesucht. Gelegenheit zum Kochen¬
lernen . Familienanschluß. 3.3

Zu erfragen unter Nr. 813631 in
der „ Exped, der „ Bad. Preffe".

Werderstraße Nr. 40 , wird ein
Mädchen , welchesbürgerlich kocht
und Hausarbeit mit übernimmt, auf
sofort gesucht. 613714 .2.2

3u erfragenj)avterre.
Ein tüchtiges Küchenmädche « bei

hohem Lohn sucht bis 1. AugustR. Walflsnmelur, Schloßhotel . B ' *c,t
Kletdermachertnuen . Mädchen

zum Nähen werden sofort gesucht.813771 Marienstr . 74 , III . r.

Wchühtckitlt
für Damenwäsche und Bettwäsche
finden dauernde Beschäftigung bei

Au ;ju » t Schulz ,
Spezialgeschäfts . Wäscheausstattungen21 Herrenstratze 24=. 9458

KostOmbflglerlnnen
und

Lehrmädchen
finden Beschäftigung in der
Färberei u . chem . Waschanstalt
2.2 von 9459D . Lasch ,SofletiatraMnte 3S .

Kaufmann. Lehrstelle.
In meinem Geschäft findet

ein junger Mann mit guter
Schulbildungu . mustkal. Kennt¬
nissen Stellung bei eutsprech.
Vergütung. 94242.2

V . Ooert ,
Musikalienhandlung,Ritterstrasse .

KensniännUtLeWelle.
In hiesigem Engros-Geschäft findet

ein junger Mann mit guter Schul¬
bildung sofort oder später kaufmänn .
Lehrstelle. Bei entsprech. Leistungen
sofortige Bezahlung. Offerten unter
Nr. 9390 an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten . 3 .3

8fsIIsn8ueh6n
25 Jahre alt , mit all .

/ kaufm . Arbeiten ver¬
traut und auch im Detailverkanf er¬
fahren , sucht baldigst Stellung . Gefl.
Off. m 6^ o a. d . Exp , d. „Bad . Presse ".

ränlein, perfekt in Maschinen-
i.« schreiben, Stenographie u. ein¬

facher Buchführung , auch ge¬
wandt im Verkauf , sucht unter

bescheidenen Ansprüchen Stellung .
Offerten unter 813599 an die

Exped. der „Bad. Presse " erb. 9.3

IVohnungen zu vermiethen
per 1 . Oktober

Nelkenstrasse 8, Vorderhaus : 4-Zimmerwohnungen mit Bad,
Speisekammer, Balkon rc.

Hinterhaus : 2-Zimmcrwohnungenmit Zubehör.
Näheres Kaiser-Allee «7 , 1 . St . , Zimmergcschäst. 613755 .2 .1

mg #

1
23 Jahre alt , milltärfrei ,
sämmtlicher Bureauar¬
beiten , iowie der Buch¬
haltung vertraut , der
franz . und ital . Sprache
mächtig , bereits gereift ,
in der Bau - und Berftch.-
Branche bewandert , sucht
unter bescheidenen An¬
sprüchen baldigst Stelle
als Comptorist oder Rei¬
sender .

Gefl . Offerte« unter
Nr . 4154 » an die Exped .
der „Bad . Preffe ".

Aeltere Wittwe, ohne Kinder ,
tüchtig und erfahren in allen Zweigen
der Haushaltung sucht Stelle als

Haushälterin oder £
Stütze .

Off . beliebe man unt . 613725 a. d.
Exp . d . „ Bad . Presse " zu richten . 2 .2

Ein Mädchen aus guter Familie
sucht Anfangsstelle

als Verkäuferin, gleichviel welcher
Branche . Offert, sind unt . 613751
i. der Exp . d . „Bad. Preffe " abzugeben.

WWGiÄKWdrl ^I
Geschäftsräume .

großes, zweistöckiges Hintergebäuder
8—10 Räume, sowie große Keller für
Bureau , Lager oder gcwerbl . Zwecke , ist
per sofort zu vermiethen . 5774*

NäheresAcademiestraße 20, Bureau.
Baden - Baden .

Zu vermiethen
eine elegante yerrschaftrwohnung
(Beletage), 5 Zimmer, Küche , Keller,Mansarden, frei und schön gelegen, auf
1. Oktober . Nähere Auskunft ertheilt
Bankhaus F> C. Jotrger ,Baden -Baden . 4210a.3 .2

Die von Herrn Dr . Hartz im
2. Stock innegehabte

6 Ammei -Wolumng
ist auf 1. Oktober oder 1. Noveinber
zu vermiethen . 9468*

Näheres Amalienstraße LI , jm
Laden.

Wnmz zn nemiethtii.
Durlacher Allee (Melanchthonplatz)

ist im 5. Stock eine schone Wohnung
von 3 Zimmern auf 1. Oktober zu
vermiethen . Näheres Durlacher
Allee 30, Bureau . 8980*

kine IZinliiltlMhnW ,
komfortabel eingerichtet , ist auf l . Okt.an ruhige Familie zu vermiethen.

Zu erfragen Veilchenstraße 23, im
Laden. 9097*

Zwet-Zimmer -UshWiigeil.
Kaiserstraße17 sind im Seitcn -

und Querbau (Neubau ) auf 1 . Ok¬
tober Wohnungen von 2 Zimmern ,
Küche und Zugehör zu vermiethen .
Näh. im Laden daselbst. 8320 .10.8

WniWzi neriniethcn .
Durlacher Allee (Melanchthonplatz)

sind im 5. Stock zwei schöne Wohn¬
ungen von je zwei Zimmern auf
1 . Oktober zu venniethcn . Näheres
Durlacher Allee 90 , Bureau. 8979*

Wohilmg z« vermicheii.
Göthestraßc 39 ist der 3. Stock,

bestehend aus - 4 Zimmern, Küche,Keller , Speicher, Antheil an der Wasch¬
küche, auf 1 . Oktober in ruhigem Hause
zu vermiethen . Daselbst ist auch eine
leere Mansarde an eine einzelne Person
billig zu vermiethen . 613857.3.2

Mansardenwohnung ,2 Zimmer, Küche , Glasabschluß , per
sofort oder später zu vermiethen. Zu
ersr. Werderstr- 100 , Laden . 8813*
77>urlachcr -Allee 30 ist eine kleine'ZJ Mansardenwohnung an eine
ruhige Familie ohne Kinder sofort od .
später zu vermiethen . Näheres im
zweiten Stock. 613758 3.1
57> urlacher Allee - Melanchthonplatz

sind schöne 3 - und 4-Zi >n»uer-
wohnungen ohne vm -a-vis , in bester
Lage der Oststadt auf Oktober zu ver¬
miethen . Näh am Platz oder Dnr-
lacher Allee 30 , im Bureau. 8S,C*
/Dtlümerstraße 14 sind schöne ä-, 3,

und 2-Ztlumerwohnungen
ohne vis- i - via auf 1 . Oktober zu
vermiethen. Zn erfragenMarktstr . 10,
Mühlburg . 612166.10.10

In der Nähe der Grenadierkaserne
sind 2 freundliche Wohnungen,
1 und 2 Zimmer, Glasabschluß , Koch-
<Äas , samnitallem Zubehör, an ruhige
Leute sofort od. später zn venniethcn .

Offerten unter Nr. 8584 an die'Exped. der „Bad. Preffe". *

Oeopoldstraße 30 ist im 3. Stock eine~ Wohnung von 4 Zimmern und
Zugehör aus 1 . Oktober zu vermiethen .
Preis 560 Mk. Näheres in der
Konditorei . 813682 .2.2

17 (Neubau) sind
3- Zimmerwohnungen im

2., 3. und 4. Stock und ein Lade«
mit einem oder auch 2 Zimmern und
Küche , per 1. Okt , beziehbar , zu ver¬
miethen. Näheres bei I . Hurst,
Glasermcister, Werderstr. 91 , 9228
^sllühlburg, Hardtstraße 26, ist eine

Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche , Keller , nebst Zugehör, sofort
oder später zu vermiethen . BW '**»
äMllihlburg. Hardtstraße 31 ist der
W » 2. Stock, 5 Zimmer, Bad , Küche
und Zugehör , der Neuzeit entsprechend,
u. i. Hinterhaus2 kleine Wohunnge «
sofort zu vermiethen . 813701.3 .2

Rüppurr .
Eine schone , gesunde Wohnung

im 1. Stock, bestehendaus 5 Zimmern,
Küche , 2 Kellern, Speicher , Holzremise
und Gartenantheil, eine Minute vom
Albthalbahnhof entfernt, ist um den
Preis von 260 Mk. sofort oder später
zu vermiethen . 3894a

Näheres Hauptstraße 136, 2. St .
df dlcrstraße 18, Hinterh., 2 . St ., ist

ein möblirtcs Zimmer mit zwei
Betten sofort zu vermieth . 813735 .2.2
LtzVkademicstr , 6, pari., ist ei»4t schön möbl. Zimmer mit
separat . Eingang per 1. August
zu vermiethen_ 813647 .2.2
shtugustastraße la , 3. Stock, ift
■vt - ein möbl. Zimmer , auf die
Straße gehend, mit od . ohne Pension
sofort oder per 1. August billigst zu
vermiethen.
^ lahnhosstratze 50 , ist e. schön möbl.

Zimmer sofort zu vermiethen.
Zu erfragen im 1. Stock des Vorder-
Hauses daselbst. 819779
SHürgerftrafse 14 ist ein gut möbt.^ Zimmer mit separat. Eingang
auf 1 , Aug. zu vermiethen . B "" 11-' **
kUervinusstraße 10, 8. Stock, recht«,^ ist ein schönes , gut möblirtcS
Zimmer , schöne Aussicht, sofort zu
vermiethen. 813612 .2.1

Preis 9 Mark ._
^> irschstraße 35a , Ecke der Soficnstr .,*W nächst der Kaiserstraße und neuen
Reichspost ist ein gutmöbl .Parterre »
zimmer mit separat. Eingang sofort
od. später an eincnHerrnzu vermiethen.

Zu erfragen parterre links. 613765
erapcllenstraßc 2, 3. Stock, sind zwei

schön möblirte Zimmer mit freier
Aussicht u. besonderemEingang einzeln
ober zusammen sogleich oder später zu
venmethen._ 819768
Onisenstraße 72 . 2. Stock l>, ist ei»'O schönes Mansardenzimmer so-
fort oder später zu vermiethen .
Ouisenstraße 73, 9. Stock lks . , find^ 2 gut möblirte Zimmer sofort zu
vermiethen ._ 813636
Müppurrerstraße 32, 3. Stock , ist ein

möblirtcs Zimmer sofort z«
vermiethen ._ 613769
Müppurrerstratze 62 , 4. Stock links,"4 ist kjn gut möbl. großes Zimmer
mit sep . Eingang in ruhigem Hanse
zu vermiethen. 812764 . 2 .2
(Kkcheffelstraße82 , parterre , ist ein

Zimmer mit 2 Betten an zwei
anständige Arbeiter mit Kost billig
zu vermiethen._ 813766
L^chützenstraße 75, 8 . Stock , ist ein^ möblirte » Zimmer an einen
Arbeiter zu vermiethen .

ir schön möblirtcs Zimmer
mit Balkon , ist per sofort zu ver¬
miethen. 9479

Näh . Waldhornstr . 21, 4 . St .,
links , im Postgebäude ._0 ofienstraße 13, Hinterh., 3. Stock,

rechts, ist ein möblirtcs Ztmuier
mit 2 Betten sofort oder später zu
vermiethen ._ 813763 .9.2
Lrophienstr. 39 parterre ist ein zivei-^ fenstr. gut möbl. Zimuier mit
Pension und Familienanschluß in
ruhigem Hause zuvermiethen . Schüler
od . Schülerin der hiesigenLehranstalten
bevorzugt._ 813610.2.2
Hl) iktoriastraße 10 ist ein schönes-O unmöbl. Mansardenzimmer
billig zu vermiethen . Zu ersr. pari.
FUielandtstraße 28,3 . Stock links, ist

ein reinliches Mansarden -
zimmer sofort zu vermiethen. 613764
"Jähringerstraße 76 , 4. St ., ist ein
O ein möbl . Ziunner sogleich oder
1. August zu vermiethen - 613732 .2 .2
Jirkel 19, 2. Stock, ist ein schön

,0 möblirtcs Zimmer auf 1 . Aug .
zu vermiethen. 813758

Znm 1. Augnst
sucht junger Mann ein möblirteS
Zimmer in der Nähe des Schlaffes .
Ununterbroch. Anwesenheit in Karls¬
ruhe ca . 2 ‘/» Jahr. Offerten unter
Angabe des Preises , a) für Zimmer
mit Pension , 6) für Zimmer ohne
Pension , unter Nr. 4278a an die
Exp. ber „ Bad. Preffe" erbeten. 2.1
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Wir haben
einen grossen Posten eleganter I>aineu -Blusen aussergewöhnlich billig erworben und

verkaufen , ohne Rücksicht auf den wirklichen Werth , so lange Yorrath reicht :
Waschseide auf Futter , mit Fältchen , reeller
Werth bis 8 Mk. Stück

hochelegante Ausführung , reeller Werth bis
10 Mk . Stück

chice Verarbeitung , reeller Werth bis 12 Mi .
Stück

mit ä jour-Streifen , vornehme Muster, reeller
Werth bis 14 Mk . . . . . . . Stück

Ein grosser Posten

Unterröcke Damen -Unterröckc Unterröcke
reeller Werth bis 12 .— Mk . per Stück

Stück 4 . 70 bis 7 . - Mark .
Der Verkauf obiger Artikel findet „Abtheilung 18“ statt .

Knopf .

G«gr . 1816. Tel . 282.

Feuer- und einbruchsiohere

KASSENSCHRÄNKE
in ufalreichen Füllen bewährt

mehrfach prämiirt . 9003 .5.4 |

Willi . Weis
Kassen - und Tresorbauanstalt

KABnSBtTHB , Erbpriruenatrasee 34 .
Lieferant Sr . Kgl . Hob. des Grosahersogt« Sr. D . des Fürsten zu Fürstenberg, I

der KftUerl . Post und s&mmtlioher badisohen Staatsbehörden.

Taunus
'
•Brunnen Grosskarben.

Preisgekrönt
auf alten beschickten Ausstellungen .

„ Taunus “ , hemnizeüts Kur- miS Tiselinffer,
„ Taunus “ , Anztlich mpsihle«.
„ Taunus “ , UWerttsffkll in Wahlzeslhnialk » . Lidlilh-

keit, jillr «kr in Bemislhüng .
Das Beste zu Schorle Morle.

« tet»
große » Lager.

Billigste Preise.

Lieferungen frei in's Haus, nach Auswärts ab Bahnhof,
durch dar Haupt-Depöt 9427.4.1

Cillis & Co. , Hoflieferanten , Mstufie.
— ; " Ketephon Ar. 1142. :

Verzinkerei Gernsbach
G . Markreiter .

Durch Eelbstfabrikatio « und
nur direkte größere Kaffa - Einkäufe
mit wenig Spesen bin ich in der
Lage zu bedeutend billigeren Preisen
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.

Kleiner Auszug .
Vollständiges Bett von 70 M an
Haar-Matratzen von . 40 „ „
Bettstellen von . . . 12 „ „
Fraiu. Bettstellen von . 25 „ „
Waschkommoden von . 18 „ „
Waschkommoden, polirt,
mit schönen Beschlägen
und Marmorplattenvon 45 „ „

Nachttische von * . . 6 „ „
Schränke , eiiith., von . 15 „ „
Kameeltaschendivan von 80 „ „
Sopha-Tische von . . 15 „ „
Sopha, in guter solider

Arbeit von . . . ; 35 m „
Gallerieschränke von . 25 „ „
Dcrtiko, matt».blank , von 36 „ „

20—30 vollständige Schlaszimmer-
« inrichtnugen für Hotels und

Private stets auf Lager.
Ganze Aussteuern werden besonders

berücksichtigt . — Viele Referenzen
über gelieferte Zimmer -Einrichtungen
an Private und Hotels stehen zu
Diensten . — Sämmtliche Kasten- und
Polstermöbel sind nur gute, sol . Arbeit .

Ansicht gerne gestattet .
GustavJuckeland,

' Aurtacherstraße 1 u. 3.
Aach Uebereinknust Dheil.

Fabrikation von : Schneefanggitter jeder Art
Dachfcacken , Sanaleisen , Laufeisea .

Ferner sind zu haben : Verzinkte Dachfenster ,
das Untertheil aüs einem Stück gepreßt, auch für Falzziegel passend .
VpninklPC Rlinilpicpn auf Rollen , in verschiedenenfvlLIUÜlvS iUI ! lUUMU Stärken , für Blitzableiter.

- Klrtzertrletterstützen . -
Prima Dachpappen - Stiften , roh und verzinkt,

DSgel U . s. w . 4135a.5.2
UT Ijohnver *iiikuiig . "HW

prWatfyirstis für pamtnschneldcrei .
wird praktisch ertheilt nach anerkannt neuester , leichtfaß .
lichster französischer Methode . 7252 .18.15

Damen, welche Borkenntnisse haben , genügen zur voll¬
ständigen Ausbildung 1— 3 Monate für den Beruf und Privat .

Eugenie Spiess ,
Kronenstraste 16, g. d . Großh. Schloß-Nb.

Bmtk MleiWii- «. Thmmechlikik A.-8.
in Hangelav b . Beuel a . Rh.

Vertreter: Frau * J . Kästner , Karlsruhe. Boeckhstr. 4,
Niederlage : Karlsruhe —Rheinhafen,

empfehlen ihre in Baden feit Jahren eingeführten und bewährten
Fabrikate in

g tasteten u. ungtastrten Werbtendsteinen, Spattsteinen,
Herracotten und gedämpften Iatzziegetn .

IL . Tuffsteine . 9451
. r Muster und Preise zu Diensten. ! 1..

Telefon 546

Mechanische Industrie

H . Voigt
Fahrrad-Lager Reparatur -W erkstätte

Premier -Fahrräder

K. F. AIex. Miiller,sitit8 (i(Rjtr. 7.
Großes Lager in

lackirte«,
«maillirteu und

Majolika-
Herden, sowie

Herden f . Ga»
_ und Kohlen .

Schwemmsteine ,
alle Größen, bestes Fabrikat.

llfmskies (Bimssand)
für Beton (leichte Decken , Jsolirwände,
Gewölbe re.) waggonweise und per
Schiff ab unseren Fabriken in Urmitz,

Mannkeim u. Karlsruhe-Hafen .
Groitensteine , vnlc . ,
bestes Material zur Herstellung schöner

naturähnlicher Grotten. ***’.
Preise billigst. Lieferung prompt

Kiefer & Streiber in Karlsruhe.

Karlsruhe Schillerstrasse 33.

A. Kühling,
fn Amerika approb . Zahnarzt , g

124a Kalserstr. 124a .
Sprechatund « n :

Vom . 8—12 Uhr,
Nachm . 2 — 6 „

Sonntag Ton 7,10—12 „

nöienf - «
BT Bureau S. Bauserl

STRASSBURG L E.
Bsn mrmanmptoU I. Tatoch— 1787.

Gffiritr -AstsrWstßea ,
Sattel - m . Aa»« re«Ot,

Kett-, Fahv-
n«d Stall - Kequsttr»,

empfiehlt in anerkannt vorzüg¬
lichen Fabrikaten b« billig

reellen Preise« 8872*
ILLautermilcbSobn
Hofsattker in Karlsruhe.

Möbel . Sudoral 'leelie Gelegenheit
Alle Sorten Holz- u . Polstermöbel ,

vollständige Betten , Spiegel, Stühle,
Bilder , Klappstühle , Kinderwagen ,
Sportwagen rc. kauft man gut und
billig bei 5833 .13
Karl Epple , Ta-ezitr,

Kaiserstratze 37 .
NB. Man verlange Preisliste gratis

und franko .

Ein Kind .
best , diskr . Herkunft wird von kinder¬
losen Leuten in gewissenh. gute Pflege
genommen. Zn erfragen unt. 9446
m der Exp . der „ Bad. Presse". 2 .2

beseitigt schnell und stcher die üblen
8966 Folgen von 10.5

HM -,Knß- n. AMsljnieiß,
ohne denselben zu unterdrücken ; beffer
wie Streupulver und Creams. Erfolg

garantirt . — Erhältlich bei
Carl Roth , Hofdrogerie.

auch Baugelder, werden unt . günstigen
Bedingungen von I». Hypothekenbank
gewährt . Näheres Mathystr. 8, p.

Ein große» , leistungsfähige»
Möbel . « «»stattung » - Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte
MSbel, V-tten,
An- ftattuiigeii

jeglicher Art
gegen monatliche oder
Ratenzahlungen ohne Ausschlag
de» wirklich reellen Preises.

Offerten bittet man an die Expeb-
der „Bad . Presse " unter Nr. 9413 Mt
senden, und werden solche sofort
unter

Vorzeigung
von Mustern
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